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Umordnung des Miigliederbeitragsysiems
im Zeichen der Solidarität

Von unterrichteter Seite wird uns
schrieben:

ge-

An der letzten Mitgliederversammlung
des Basler Hotelier-Vereins kamen u. a. die
Traktanden zur Behandlung, die bei der
bevorstehenden Delegiertenversammlung des
SHV. durchberaten werden sollen.

Besonders eingehend wurde die
Neuordnung des Systems der Mitgliederbeiträge
geprüft. Der - Zentralvorstand schlägt
bekanntlich einen einheitlichen Beitrag
pro Logiernacht vor, der alle nach
bisheriger Praxis und für die bisherigen
Vereinsinstitutionen erhobenen Beiträge ersetzen,

insbesondere auch den speziellen
Propagandabeitrag zur Erfüllung unserer jetzt
neu auflebenden Verpflichtungen gegenüber
der Schweizerischen Zentrale für
Verkehrsförderung in sich schliessen und ausserdem
die Finanzierung des so notwendigen neuen
Ausbaues unserer Fachschule ermöglichen
soll.

Einzelne Diskussionsrednerwarfen die Frage

auf, ob es möglich wäre, zur Erfüllung dieser

Zwecke eine Ermässigung des je nach Rang
der Mitgliederhäuser vorgesehenen
Einheitsbeitrages von 5, 6 und 7 Rappen pro Logiernacht

ins Auge zu fassen. Der anwesende
Zentralpräsident beantwortete diese Frage
sehr einlässlich und erbrachte den
überzeugenden Beweis, dass die vorgesehenen

Ansätze angemessen, tragbar und
zur Erreichung der gesteckten Ziele unbedingt

erforderlich sind. Er verwies dabei

auf das Ergebnis der Vorverhandlungen
mit den Organen der SZV. und mit den für
die Finanzierung des Neubaues der
Fachschule in Frage kommenden Geldgebern,
die sich aller Voraussicht nach bereit
finden werden, die nötigen Mittel zu niedrigen

Zinssätzen (2—2%%) vorzustrecken,
sofern das Darlehen von insgesamt rund
600000 Franken kurzfristig, d. h. innerhalb

eines Zeitraumes von höchstens 6 Jahren

zurückbezahlt werden kann, mittels
• gleichmässigen Jahresraten in Höhe von
mindestens 100000 Franken. Inzwischen
muss sich die SZV. gemäss der in Aussicht
genommenen Regelung mit Beiträgen
begnügen, die weit hinter dem zurückstehen,
was seitens des SHV. am 25. November 1940
anlässlich der Beitrittserklärung zur neuen
Organisation unserer nationalen Verkehrswerbung

zugesichert worden war. Dabei hat
es allerdings die Meinung, dass die Leistungen

an die SZV. sukzessive — in Form des

prozentualen Anteils an den Eingängen aus
dem Jahresbeitrag der Mitglieder $>n die
Vereinskasse — wieder auf ein normales
Mass hinaufgebracht werden sollen, sobald
die vordringlichen Verpflichtungen aus der
Modernisierung der Fachschule getilgt sein
werden. Daraus erhellt auch der
Dauercharakter des vorgeschlagenen Einheitsbeitrages

pro Logiernacht, wobei nicht zu
vergessen ist, dass in diesen Jahren gewisse
Reserven zum Ausgleich von Fehlbeträgen
in frequenzschwachen Jahren angelegt werden

müssen.

Aus den Darlegungen des Zentralpräsidenten

ging hervor, dass die proponierte
Gesamtleistung unserer Mitglieder
einschliesslich der Kostenrechnung für die

Fachschulerneuerung nicht höher ist als

es der Fall wäre, wenn wir heute schon den
normalen Beitrag an die SZV. zu effektuie-

ren hätten, wie es der Vertragspartner von
uns verlangt hatte, wobei dann freilich
keinerlei Möglichkeit bestünde, die im
Interesse des Nachwuchses so eminent wichtigen

Erweiterungs- und Verbesserungsarbeiten
an der Fachschule durchzuführen.

In voller Sachkenntnis konnte hierauf
der Basler Hotelier-Verein zur Abstimmung
über die Anträge des Zentralvorstandes
schreiten. Einstimmig genehmigte' die
zahlreich besuchte Mitgliederversammlung
die Vorschläge der Zentralleitung, obschon
von verschiedenen Teilnehmern darauf
hingewiesen worden war, dass die Hotellerie
der Grosstädte durch das neue Beitragssystem

bis auf weiteres relativ erheblich
stärker belastet werde als die Hotellerie
der Kurgebiete.

Es ist zu wünschen, dass diese solidarische

Einstellung Nachahmung finde
und namentlich für die Hotellerie der
begünstigten Gebiete ein Ansporn sei, der
vorgeschlagenen Neuordnung des Mitglieder-,
beitragssystem ebenfalls ihre Zustimmung
zu erteilen.

Die Versammlung stand unter dem
Eindruck, dass die neue Zentralleitung alles
daran setzt, um das von der Präsidentenkonferenz

im Februar dieses Jahres gutge-
heissene Programm der Stärkung
unseres Vereins nach innen und aussen
energisch und zielbewusst in die Tat
umzusetzen. Ohne ein solides Fundament
aber ist der geplante Aufbau nicht
durchführbar.

Im übrigen nahmen die Basler Hoteliers
4hit Genugtuung davon Kenntnis, dass die
erforderlichen Leistungen der Mitglieder
durch sehr beträchtliche Gegenleistungen
der Verbandsleistung um ein Vielfaches
kompensiert und übertroffen werden. Man
denke nur an die in Aussicht stehende
Anpassung der Pensions- und Zimmerpreise

an das Kostenniveau, an die
erfolgreichen Bemühungen zur Wiederbelebung

des internationalen
Reiseverkehrs (amerikanische Urlauberaktion),
Abkommen mit England und anderen Staaten,

Abbau der fremdenpolizeilichen
Vorschriften, an die Selbsthilfemassnahmen zur
Senkung der Gestehungskosten
durch Gründung einer Genossenschaft für die
Mitglieder des SHV., an die Bestrebungen
zur Bekämpfung des Personalmangels und
an verschiedenes mehr.

Andere Verbände — nicht zuletzt solche
aus Arbeitnehmerkreisen •— haben uns schon
längst gezeigt, was Einsatzbereitschaft und
solidarische Haltung für die gemeinsame
Sache zu bewirken vermögen. Soll da der
Schweizer Hotelierverein zurückbleiben
Nein, jetzt gilt es, zu beweisen, dass auch
wir fähig und willens sind, positive und
weitblickende Aufbauarbeit zu leisten.

Die Neuordnung des Beitragssystems
entspricht den veränderten Verhältnissen und
Anforderungen, macht die Leistungen der
Mitglieder in geschäftlich sehr begrüssenswerter
Weise von den Frequenzen abhängig, schafft
den nötigen Ausgleich zwischen besseren und
schlechteren Jahren und Betrieben — wobei
der Schwächere morgen der Stärkere sein kann
und umgekehrt —, und gibt der Verbandsleitung

jenes Mindestmass an Bewegungs- und
Handlungsfreiheit, das in der heutigen Zeit des

Konkurrenzkampfes und der kollektiven
Anstrengung zum Nutzen des Einzelnen und der
Gemeinschaft absolut erforderlich ist.

Zur diesjährigen
Delegierienversammlung in Luzern

Am 26727. Juni treten in Luzern die
Delegierten unserer Sektionen zur ordentlichen

Delegiertenversammlung zusammen.
Vieles hat sich seit unserer letzten Tagung
innert Jahresfrist geändert. In Genf standen

wir alle unter dem befreienden Eindruck
der kurz zuvor beendeten Kriegshandlungen
in Europa. Viel Wasser ist seither den Rhein
hinuntergeflossen, aber von einem befriedeten

Kontinent oder gar von einer befriedeten

Welt zu sprechen, würde nicht den
Tatsachen entsprechen. Vom Kitt, der die
Schulter an Schulter kämpfenden verbündeten

Nationen während der Kriegsjahre
zusammenhielt, ist leider wenig übriggeblieben.

Unüberbrückbar scheinende Gegensätze

haben sich aufgetan. Das geflügelte
Wort, dass es leichter ist, den Krieg zu
gewinnen als den Frieden zu schmieden,
enthüllt uns bei illusionsloser Betrachtung der
Dinge den furchtbaren Ernst der heutigen
Lage. Während abgrundtiefes Misstrauen
gegeneinander die siegreichen Mächte lähmt,
zur Sicherung des Friedens eine konstruktive

Aufbaupolitik zu treiben, droht eine
Hungerkatastrophe grössten Ausmasses mehrere

hundert Millionen Menschen an den
Rand der Verzweiflung zu bringen, bei ihnen
den Glauben an Kultur und Menschentum
zu erschüttern. Und schon sind auch wieder
jene unglückseligen Propheten zur Stelle,
die von der Unvermeidlichkeit einer neuen
bewaffneten Auseinandersetzung der Völker

sprechen, die, im Atomzeitalter, von noch
schrecklicheren, dem menschlichen
Vorstellungsvermögen kaum fassbaren Verheerungen

begleitet sein werde.

Es wäre sicher nicht klug, wenn man sich
all den Gefahren, die die heutige Weltsituation

in sich birgt, verschlösse. Gerade den
Hotelier muss es besonders schmerzlich
berühren, wenn er feststellen muss, dass es in
allen Fugen des weltpolitischen Gebälkes
kracht und ächzt. Denn er ist, wie kaum ein
Angehöriger eines anderen Berufsstandes,
auf Dienen eingestellt. Das Völkerverbindende

ist Bestandteil seiner Mission.
Seine Mittlerstellung verbietet ihm aber,
sich dunklem Pessimismus in die Arme zu
werfen. Wir sehen heute die Leiden des

Krieges perspektivisch verkleinert und die
Nöte der Gegenwart überdimensioniert. Wären

wir in der Lage, objektiv zwischen dem
Gestern und Heute abzuwägen, so müssten
wir doch wohl zum Schlüsse kommen, dass
die Welt, entgegen aller Schwarzmalerei, im
Begriffe steht, sich langsam aus dem
Schlamassel herauszuarbeiten. Das Ziel ist hoch,
der Weg ist weit, doch die Kräfte des
Aufbaues sind am Werk. Abgesehen von
einigen Gebieten, die erst jetzt die volle
Schwere des Kriegserbes zu spüren bekommen,

arbeiten sich die anderen empor,
langsamer die einen, schneller die andern. Dieses
Positive dürfen wir nicht übersehen. Dass
dieser Aufbauarbeit Dauer und Erfolg be¬

schieden sein möge, ist unser aller Hoffnung.
Wesentlich freundlicher ist das Bild,

wenn wir die Blicke auf unser eigenes Land
werfen. Mag die gegenwärtige Hochkonjunktur

auf tönernen Füssen stehen und die
Uberbeschäftigung soziale und wirtschaftliche

Gefahren in sich bergen, so ist doch
die Gesamtsituation, verglichen mit der Zeit.
des kriegsbedingten Gütermangels, eine
ungleich bessere. Die Fesseln der Kriegswirtschaft

haben sich schon merklich gelockert
und das wirtschaftliche Leben pulsiert stärker

als je. Das Fremdenverkehrsgewerbe
im besonderen darf in seiner Gesamtheit

mit Genugtuung eine merkliche
Verbesserung der Frequenzen registrieren. Die
bessere Geschäftslage, obschon noch weit
entfernt an die früheren Glanzzeiten des
Tourismus zu gemahnen, erfüllt den Hotelier

wieder mit Mut und Selbstvertrauen.
Dass es unter den obwaltenden Umständen
verhältnismässig so rasch gelungen ist, die
Reiseverkehrsbeziehungen mit dem
Ausland wieder mit beachtlichem Erfolg
auszubauen, stärkt unsern Glauben an die
internationale Mission der Hotellerie, ohne
deren Bedeutung als binnenwirtschaftlichen

Faktor verkennen zu wollen. Und
vollends die Entwicklungsmöglichkeiten, die
im Flugverkehr liegen, bestärken ihn in
der Uberzeugung, dass der schweizerischen
Hotellerie vor der Zukunft nicht bange zu
sein braucht. - •

H

Im Zeichen des Aufbaues

Nun wäre es freilich verfehlt, zu glauben
die gebratenen Tauben kämen von selbst
auf den Tisch geflogen. Mögen sich die
äusseren Bedingungen auch verbessert
haben und ständig bessern, so bedarf es doch
der zielbewussten Arbeit unserer
Berufsorganisation, um der Hotellerie die Grundlagen

ihrer Existenz zu sichern, ihr früheres
Ansehen zurückzugewinnen und zu mehren.
Unser neuer Zentralpräsident, Dr. F. Seiler,

hat an der Präsidentenkonferenz vom
Februar dieses Jahres das «mot d'ordre»
ausgegeben: Stärkung unserer Position nach
aussen und nach innen. Darin ist die ganze
Programmatik unserer Verbandspolitik
enthalten, die am Anbruche einer neuen Zeit
ganz im Zeichen aufbauenden Strebens
steht. Ein Blick auf die reichgespickte
Traktandenliste der diesjährigen
Delegiertenversammlung lässt dies ohne weiteres
erkennen. Hat die Genfer Tagung mit der
Schaffung eines hauptämtlichen
Zentralpräsidiums den Grundstein gelegt für die
Inaugurierung einer mit den Anforderungen
einer neuen Zeit im Einklang stehenden
Verbandspolitik, so fällt der diesjährigen
Tagung die Aufgabe zu, die ersten positiven
Äusserungen des Lebens- und Aufbauwillens
in die Tat umzusetzen.

Das Programm des Zentralvorstandes
ist in dreifacher Hinsicht ein Programm
des Aufbaues: die Berufsbildung, die
soziale Fürsorge und Massnahmen der Selbsthilfe

charakterisieren es. Eines der wichtigsten

Probleme für unseren Berufsstand ist
die Sorge um einen qualifizierten und zahlen-
mässig genügenden Nachwuchs. Mit diesem
steht und fällt unsere Hotellerie. Aus dieser
Erkenntnis hat es der Zentralvorstand als
seine heiligste Pflicht erachtet, der Förderung

der beruflichen Ausbildung seine

ganz besondere Aufmerksamkeit angedeihen
zu lassen. Durch den Neubau unserer
Fachschule soll die Grundlage geschaffen
werden, um unserem Berufsstand genügend
neues Blut zuführen zu können und die

t
1 heranwachsende Hoteliergeneration durch

tüchtige berufliche und fachliche Schulung
zu befähigen, die schweizerische Hotelier-
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tradition auch in die anbrechende neue Aera
des Fremdenverkehrs hinüberzuretten. Es
gäbe keine schönere und würdigere Aufgabe,
die sich unser Verein stellen könnte.

Eine andere, nicht minder schöne Aufbauarbeit

bleibt auf sozialem Gebiet zu
realisieren. Der SHV. darf und will die Zeichen
der Zeit nicht verkennen. Die sozialen
Leistungen für das Personal müssen ausgebaut
werden. Den treuen Helfern im Betrieb,
unseren Angestellten, und namentlich
denjenigen unter ihnen, die Familienlasten zu
tragen haben, soll inskünftig vermehrte
soziale Fürsorge zuteil werden. Nachdem der
Gedanke des Familienschutzes seine
verfassungsmässige Verankerung erfahren hat,
glaubt der Zentralvorstand, durch die Gründung

einer eigenen Familienausgleichskasse

dem verheirateten
Hotelpersonal höhere Leistungen zu sichern, als
dies durch seine Zugehörigkeit zu allgemeinen

Kassen möglich war. Auf der Ebene des
sozialen Aufbaues liegt auch die
Neugestaltung der Trinkgeldordnung im
Sinne einer obligatorischen, das ganze
Beherbergungsgewerbe umfassenden
gesamtarbeitsvertraglichen Sicherung des
Arbeitseinkommens des Bedienungspersonals.

Endlich stehen auch die Massnahmen
zur Sanierung unserer Betriebe von der
Preis- und Kostenseite im Zeichen des
Aufbaues. Die Anpassung der
Pensions und Zimmerpreise an die
gestiegene Kostenlage ist unaufschiebbar

geworden. Es bedarf deshalb einer
mächtigen Kundgebung seitens unserer
Delegierten im Sinne der vom Zentralvorstand
aufgestellten Postulate, um den Behörden
die Dringlichkeit einer raschen und
angemessenen Preisangleichung vor Augen zu
führen. Der Zentralvorstand ist sich aber be-
wusst, dass die angestrebten Preiserhöhungen

nicht genügen, um die dauernde Gesundung

unserer Betriebe in die Wege zu leiten.
Er begrüsst deshalb die durch private
Initiative in Gründung begriffene Selb st-
hilfegenossenschaft für Mitglieder des

SHV., die auf dem Wege der Senkung der
Gestehungskosten und der Verbilligung des

Wareneinkaufs das Problem der Hebung
der betrieblichen Rentabilität anzupacken
gedenkt. Es ist nicht zuletzt als ein Be-
Jkeniitnis ^um Selbsthilfegedanken
zu werten, wenn der Zentralvorstand
beantragt, der Zentralverein möge sich an dieser
Selbsthilfeorganisation angemessen beteiligen.

ii.it

Die einzelnen Geschäfte

Nach dieser kurzen Schilderung des
Aufbaucharakters des Programms der Zentralleitung, zu
dem die Delegierten am 26727. Juni in Luzern
Stellung zu nehmen aufgerufen sind, wollen wir
uns nun den einzelnen Geschäften der
Delegiertenversammlung zuwenden. Wir können uns dabei
auf die wesentlichen Punkte beschränken.

Über die Familienausgleichskasse und
-dies Revision der Trinkgeldordnung haben
wir unsere Leser in Nr. 22 der Hotel-Revue ein-

' gehend unterrichtet. Wir können uns daher eines
'• weiteren Kommentars enthalten. Auch über das
• Preis-Kostenproblem sind unsere Mitglieder
auf Grund eigener Erfahrung genügend im Bild.
Sie alle wissen, dass die betriebliche Gewinnmarge

sich bedeutend verringert hat, indem die
Kosten weit stärker gestiegen sind als die Preise.
Wenn wir die Hotellerie leistungsfähig erhalten
wollen, bleibt nichts anderes übrig, als durch eine
angemessene Preiserhöhung das Verhältnis
zwischen Kosten und Erlös wieder zu verbessern.
Es ist kaum denkbar, dass die Hotellerie heute,
selbst bei guten Frequenzen, sich erholen kann,
,wenn dieser Forderung nicht Rechnung getragen
wird. Darum postuliert der Zentralvorstand eine

Anpassung der Pensions- und Zimmerpreise
an das Kostenniveau

i'

,im Ausmass von ungefähr 10%. Und zwar soll
diese Erhöhung sich sowohl auf die Minimal

'wie auf die Maximalpreise erstrecken. Darüber

hinaus soll in jenen Einzelfällen, wo durch
den Entscheid des EVD. vom 1. Mai 1944 die
Spanne zwischen Maximal- und Minimalpreis
allzu knapp geworden ist, die durch den Mehrwert
der besseren Zimmer begründete Abstufung
wiederhergestellt werden.

Diese Forderungen bewegen sich durchaus auf
der Basis seriöser Kalkulation und tragen auch
volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten Rechnung.
Die von unsern Hotels berechneten Preise haben mit
der allgemeinen Einkommensentwicklung keineswegs

Schritt gehalten, und sie sind international
betrachtet als ausgesprochen niedrig zu
taxieren. Es wäre deshalb unverantwortlich, wenn
angesichts der im Gefolge der eingetretenen
Lockerungen in der Lebensmittelrationierung
sich bereits wieder bemerkbar machenden
vermehrten Leistungskonkurrenz und der eine
normale Ertragsgestaltung behindernden Entwicklung

der Löhne und anderer Kostenelemente eine
Gesundung unseres Wirtschaftszweiges im
heutigen Zeitpunkt durch behördliche Kurzsichtigkeit

hintertrieben würde. Glücklicherweise darf
gesagt werden, dass das Verständnis für die
besondere Lage der Hotellerie im Wachsen
begriffen ißt und dass die Verhandlungen der
Zentralleitung mit den zuständigen
Bundesinstanzen zur Hoffnung berechtigen, dass einem
von der Delegiertenversammlung einmütig
gestellten Preiserhöhungsbegehren gemäss Antrag
des Zentralvorstandes entsprochen werde.

Fachschul- Neubau

Wir haben bereits auf die allgemeine Bedeutung

des Fachschul-Neubaues hingewiesen.
Ergänzend möchten wir hier noch nachtragen, dass
der schon seit längerer Zeit anhaltende und
erfreulicherweise noch immer wachsende Andrang
zu unserer Fachschule das Ungenügen der
baulichen und betrieblichen Anlagen
erwiesen hat. Es geht nicht an, dauernd eine grosse
Zahl von Interessenten infolge räumlicher
Beschränktheit der Schule abzuweisen. Um die
Anforderungen, welche in quantitativer und
qualitativer Hinsicht an unsere Fachschule und
vor allem an die mehr und mehr begehrten Koch-
und Servierkurse gestellt werden, erfüllen zu
können, sind die Fachschulkommission und der
Zentralvorstand zum Schlüsse gekommen, dass
die Frage eines Neubaues in kürzester Frist
gelöst werden muss. Das vorliegende Projekt
ist in allen Teilen wohl abgewogen: es trägt
den Bedürfnissen der Gegenwart und Zukunft
Rechnung ohne den Maßstab für die richtigen
Proportionen und das finanziell Tragbare zu
verlieren. Die Baukosten sind auf insgesamt 600000
Franken veranschlagt. Die Finanzierung ist durch
Aufnahme eines niedrigverzinslichenGrund-
pfanddarlehens möglich, sofern die
Delegiertenversammlung sich für eine rasche Amortisation

ausspricht, ein Erfordernis gesunder
Finanzpolitik. Deshalb ist denn auch bereits im
Budget eine erste Rückstellung von 100000
Franken vorgesehen. Möge die Delegiertenversammlung

durch einen zustimmenden Entscheid
Hand bieten, unsere Fachschule auszubauen und
dadurch das Fundament für die Heranbildung
eines tüchtigen beruflichen Nachwuchses legen.

Die Beitragsleistung des SHV. an die SZV.

Mit dem Antrag des Zentralvorstandes, während
den drei nächsten Jahren ein Viertel der künftigen

Mitgliederbeiträge an die SZV. abzuführen,
was jährlich einen Aufwand von ca. Fr. 150000
erfordern wird, hat es folgende Bewandtnis: Nach
der im Jahre 1940 eingegangenen Verpflichtung
hat sich unser Verein prinzipiell zur Leistung eines
Beitrages von 250000 .Franken bereit erklärt.
Infolge der kriegsbedingten Krise im Fremdenverkehr

und der Einstellung jeder Auslandwerbe-
tätigkeit der SZV. konnte die effektive
Leistung des SHV. auf den kaum mehr ins Gewicht
fallenden Betrag von 30000 Franken reduziert
werden. Nachdem die Frequenzen im Fremdenverkehr

sich wieder Vorkriegsverhältnissen nähern
und die Auslandswerbung wieder aufgenommen
werden muss, liegt es auf der Hand, dass der
SHV. der SZY- an die Kosten ihrer Auslandswerbung

wieder angemessene Beiträge
leisten muss. In den mit der SZV. geführten
Verhandlungen konnte man sich auf den eingangs
erwähnten Beitragsmodus verständigen, der für
den SHV. als günstig angesprochen werden
kann, muss unser Verein doch einstweilen nur
150000 Franken statt 250000 Franken
aufbringen. Das ermöglicht uns vorerst, genügend
Mittel für die dringende Finanzierung und
Stärkung unserer Fachschule abzuführen.

Die Hauptpunkte der Statutenrevision 1

Eine Berufsorganisation ist nur dann in der;
Lage, wirkliche Aufbauarbeit zu leisten, wenn ihr
die hiefür erforderlichen Mittel von den Mitgliedern

nicht vorenthalten werden. Gerade der
Fachschul-Neubau und die erhöhte Beitragsleistung

an die SZV. erfordern einen beträchtlichen
Mehraufwand. Wer A sagt muss aber auch B
sagen. Eine gewisse Erhöhung der Mitgliederbeiträge

ist deshalb nicht zu umgehen. Diese
Erhöhung in Verbindung mit einer Neuordnung
des vereinsinternen Beitragssystems bildet

das Kernstück der vorgeschlagenen
Partialrevision der Statuten. Der Zentralvorstand hat
es sich dabei angelegen sein lassen, eine ganz
wesentliche Vereinfachung des bisherigen
Beitragssystems vorzuschlagen. An Stelle der
verschiedenen und verschiedenartigen Beiträge soll
ein einziger zusammenfassender

Jahresbeitrag pro Logiernacht treten. Dieser soll
„ 7 Rp. für Häuser ersten Ranges,_6„Rp. für Häuser

zweiten Ranges und 5 Rp. .für Häuser dritten
Ranges und Pensionen Defrägen. Die Basierung
des Mitgliederbeitrages auf die Logiernächtezahl

i trägt der Leistungsfähigkeit der einzelnen Häu-
1 ser in weit besserer Weise Rechnung als das
l gemischte System mit festen Beiträgen pro Bett.
1 Überdies sehen die neuen Statuten die Möglich-
jkeit einer Reduktion des Beitrages für Einsaison-
jgeschäfte mit weniger als drei Monaten
ununterbrochener Betriebsdauer durch den Zentralvorstand

vor, doch soll der Nettobeitrag in jedem
Falle mindestens 30 Franken betragen.
Ausgenommen vom einheitlichen Jahresbeitrag sind
lediglich die Insertionsgebühren für die
Hotelführer.

- Im übrigen möchten wir hier mit Nachdruck
auf den heutigen Leitartikel „Neuordnung des
Mitgliederbeitragssystems im Zeichen der
Solidarität" hinweisen, in dem in überzeugender
Weise die Argumente für die beantragte Finanzierung

der neuen Nachkriegsausgaben dargelegt
sind.

Es versteht sich, dass die Budgetanträge
unter der Voraussetzung aufgestellt sind, dass
die Delegiertenversammlung den Anträgen zu
den Traktanden 6, 7 und 8 zustimmt. Diese
Zustimmung sollte den Delegierten nicht schwer
fallen. Die Leistungen der Mitglieder an die
Berufsorganisation müssen in Beziehung gesetzt
werden zu dem, was diese für die Mitglieder
leistet. Wenn nun noch, wofür gute Gründe
sprechen, die postulierten Preiserhöhungen bewilligt
werden, dann sind die sich doch in einem
erträglichen Rahmen bewegenden Mehrleistungen
an die Vereinskasse sicher zu tragen.

Unter den weiteren wichtigen Punkten der
vorgeschlagenen Statutenrevision figuriert der
Antrag auf Erhöhung der Mitgliederzahl
des Geschäftsleitenden Ausschusses von
3 auf 5 vor. Überdies soll die Möglichkeit
geschaffen werden, die Mitgliederzahl des
Zentralvorstandes von 11 auf 13 (bisher bestand er
aus 9—11 Mitgliedern) zu erhöhen. Die Notwendigkeit

und Wünschbarkeit einer Erweiterung
des Geschäftsleitenden Ausschusses ergibt sich
ohne weiteres aus dem wachsenden Aufgabenkreis
unserer Berufsorganisation, was eine sorgfältige
Vorbereitung der in den Kompetenzbereich des
Zentralvorstandes fallenden Geschäfte erfordert.
Mit der Möglichkeit noch zwei weitere Mitglieder
in den Zentralvorstand zu wählen, soll insbesondere

auch der Vereinigung schweizerischer
Luft- und Höhenkurorte sowie der Mit¬

glieder aus dem Kreise unserer Restaurateure
eine Vertretung eingeräumt werden können.

Beteiligung an der Selbsthilfegenossenschaft
für Mitglieder des SHV. zur Senkung der

Gestehungskosten

Es bedarf keines besonderen Nachweises, dass
unsere Organisation ein elementares Interesse
daran hat, an der in Gründung begriffenen
Selbsthilfegenossenschaft massgebend mitbeteiligt zu
sein, um dieser äusserst nützlichen und wichtigen
Institution von Anfang an eine Entwicklung zu
geben, die der gesamten Hotellerie zum Nutzen
gereicht. Um allfälligen Missverständnissen zum
vornherein zu begegnen, möchten wir nachdrücklich

darauf hinweisen, dass diese Genossenschaft

ihre Ziele, den Mitgliedern bei der Senkung
der betrieblichen Gestehungskosten behilflich
zu sein und ihnen beim Einkauf von Waren,
Bedarfsartikeln, Mobilien und Einrichtungen aller
Art in preislicher und qualitativer Hinsicht die
bestmöglichen Vorteile zu verschaffen, wenn
immer möglich ohne direkten Einkauf zu
erreichen versucht, vorab durch feste Preisabmachungen

mit vertraglich zu bindenden
Lieferantenfirmen. Auf diese Weise wird der Hotelier nach
wie vor die Möglichkeit haben, bei seinem bisherigen

Lieferanten einzukaufen. Die neue Genossenschaft

wird somit auch nicht in Konkurrenz mit
ähnlichen Organisationen treten .sondern es wird
sich vielmehr auch mit diesen die Möglichkeit
einer Zusammenarbeit ergeben.

Weitere Geschäfte

Die übrigen wichtigen Geschäfte sollen hier
nur noch kurz gestreift werden. Der
Zentralvorstand möchte den Delegierten Rechenschaft
darüber ablegen, was für Massnahmen er zur
Behebung des Personalmangels ergriffen
hat. Der Bericht des Sonderbeauftragten. Herrn
Bossi, wird zeigen, dass die Zentralleitung nicht
untätig geblieben ist, und das Menschenmögliche
zur Behebung der Personalnot vorgekehrt hat. —
Zu den dringenden Postulaten des SHV gehört
die Weiterführung der Hotelerneuerungsaktion.

Als berufener Gastreferent wird Herr Dr.
O. Michel, Direktor der SHTG darzulegen wissen,
dass die Hotellerie aus eigener Kraft nicht in der
Lage ist, die Wiederinstandsetzung und Erneuerung

der Betriebe durchzuführen und dass
deshalb der SHV seine Bemühungen mit grösster
Intensität fortsetzen muss, damit wenigstens im
kommenden Herbst die Subventionierung der
Hotelerneuerung als Massnahme saisonmässiger
Arbeitsmarktpolitik wieder aufgenommen werde.

Die Mitwirkung des SHV. an der
International Hotel Association dürfte kaum viel
Diskussionsstoff bieten. Nachdem die Schweiz
heute als das führende Fremdenverkehrsland
angesprochen werden kann, müssen wir am Wiederaufbau

dieser internationalen Organisation nach
besten Kräften mithelfen. Die Wahl Herrn Dr.
Riesens zum provisorischen Generalsekretär ist
ein Vertrauensbeweis für die Schweizer Hotellerie,
der verpflichtet.

Endlich wird sich die Delegiertenversammlung
zur Frage der Aufrechterhaltung der

Hotelbedürfnisklausel auszusprechen haben. Die
Gültigkeit dieser Klausel ist bis Ende 1946
befristet. Diese Bewilligungspflicht hat sich
bewährt. Sie wird aber in der kommenden Zeit
noch in vermehrtem Masse praktische Bedeutung
erlangen, wenn unter dem Eindruck einer besseren
Konjunktur im FremdenVerkehrsgewerbe spekulative

Elemente ohne Rücksicht auf die schlimmen

Erfahrungen der Vergangenheit zu unüberlegten

mit den wirtschaftlichen Gegegebenheiten
nicht zu vereinbarenden Erweiterungen des
Bettenangebotes schreiten möchten. Wir haben deshalb
ein elementares Interesse, dass die Hotelbedürfnisklausel

zum Schutze der mit öffentlichen Mitteln
sanierten oder zu sanierenden Betriebe verlängert
werde.

Ein besonderer Genuss wird es für die
Teilnehmer an der Delegiertenversammlung sein
Herrn E. E. Huskisson, Director and General
"•Manager des bekannten englischen Reiseunternehmens

Thos. Cook & Son, Ltd. über die
Gestaltung des Reiseverkehrs aus England
zu hören. Die Betrachtungen Herrn Huskissons
werden in die Form eines „After-Lunchspeech"

gekleidet sein.

*

Die ausserordentliche Bedeutung der
Delegiertenversammlung geht aus den
bisherigen Darlegungen zur Genüge hervor.
Ihre Bedeutung wird noch dadurch
unterstrichen, dass Herr

Bundesrat Dr. Walter Stampfli

dem SHV. seine Teilnahme an unserer
Tagung in Luzern zugesichert hat. Der SHV.
freut sich über diese ihm zuteil werdende
Ehre. Wir danken dem hohen Magistraten,
dass er unseren Geschäften ein so grosses
Interesse entgegenbringt und können ihm
versichern, dass die schweizerische Hotellerie

mit all ihren Kräften zur Erfüllung ihrer
volkswirtschaftlichen Aufgaben ihr Bestes
leisten wird.

UiuscUau

Das Problem der Ueberbesdiafiigung
Ein Appell der Arbeitgeberverbände an die

Privatwirtschaft
Die Schweizerische Bankiervereinigung, der

Schweizerische Bauernverband, der Zentralverband
Schweizerischer Arbeitgeber-Organisationen

und der Vorort des Schweizerischen
Handels- und Industrie-Vereins erlassen
an ihre Mitglieder und Sektionen ein gemeinsames

Rundschreiben, das sich einlässlich mit den
Fragen der konjunkturpolitischen Massnahmen
befasst. In einem ersten Abschnitt wird die
gegenwärtige Lage der schweizerischen Wirtschaft
skizziert, die augenblicklich in einer Art
überbeschäftigt ist wie kaum je zuvor. Im weiteren
wird das Schreiben des Bundesrates vom 27..
Februar 1946 an die Spitzenverbände der Arbeit-

Einrcisc italienischer Angestellter

Es hat sich gezeigt, dass vielfach Hoteliers
nach erfolgter Personalzuteilung die Dienstverträge

nicht sofort an das BIGA einsenden.
Die Nachlässigkeit eines einzelnen- Betriebes

kann die Erledigung anderer Gesuche unliebsam
verzögern. Wir richten daher den dringenden
Appell an alle Mitglieder, nach erhaltener
Zuteilung

die Dienstverträge sofort unterzeichnet
an das BIGA weiterzuleiten unter
gleichzeitiger Einzahlung der Visumsgebühren.

Facharbeitsnachweis SHV.

geber wiedergegeben, und danach folgt die
Stellungnahme selber zu dem ebenso wichtigen
wie heiklen Problem. Sie sei im folgenden im
Wortlaut wiedergegeben.

„Die sehr unstabilen Grundlagen der
gegenwärtigen Hochkonjunktur müssen in der Tat
auch nach unserem Dafürhalten zu grosser
Vorsicht bei der Beurteilung von Expansionsprojekten

mahnen. Wir halten es deshalb für
notwendig, auch unsererseits im Sinne des Briefes
des Bundesrates darauf aufmerksam zu machen,
dass Produktionszweige, die sich in der Zeit der
Hochkonjunktur überdimensioniert haben, bzw.
Unternehmungen, die während der Überkonjunktur

Neugründungen oder Erweiterungen vornehmen,

die sich später als übersetzt erweisen, auf
staatlichen Schutz und staatliche Stützung
nicht werden rechnen können. Staat und
Wirtschaft der Schweiz werden es sich nicht zu
leisten vermögen, auf unzureichenden Grundlagen
fussende Produktionsstätten mit Massnahmen
durchzuhalten, welche die Allgemeinheit und
damit die gesamte Wirtschaft belasten. Wer
unvorsichtig investiert, wird die Folgen
selber tragen müssen.

Die Verschiebung aller nicht unbedingt
dringenden Investitionen wird nicht nur geeignet sein,
die gegenwärtige Überbeschäftigung und den Mangel

an Arbeitskräften zu mildern, sondern für
spätere Zeiten einer weniger günstigen Konjunktur,

die nicht ausbleiben werden, willkommene
Arbeitsmöglichkeiten zu sichern. An einer
weitsichtigen Investitionspolitik hat die Privatwirtschaft

selber das allergrösste Interesse, da sie es
ist, die sowohl die unerwünschten Folgen der
Überkonjunktur als auch die Auswirkungen einer
spätem Krise in erster Linie zu tragen haben
wird. Ganz besonders unerfreulich und
folgenschwer ist das Wegholen von Arbeitskräften
aus andern Betrieben, das deshalb unterbleiben

sollte. Im Sinne des Schreibens des Bundesrates

und angesichts der offenkundigen Gefahren

einer Übersteigerung der Konjunktur
gestatten sich die vier unterzeichneten Verbände,
den Appell an die Privatwirtschaft zu
richten, in der Investitionspolitik alle
Vorsicht zu üben und alle nicht unbedingt
dringlichen Investitionen und Anschaffungen
zurückzustellen, solange die Überbeschäftigung
andauert."

*
Dieser Appell der Arbeitgeberverbände an die

Privatwirtschaft, in der Investitionspolitik Mass
zu halten, ja grösste Vorsicht zu üben, ist sicherlich

berechtigt. Für das Hotelgewerbe ist diese

Mahnung zur Zurückhaltung in der
Investitionspolitik freilich kaum sehr aktuell.
Neubauten kommen beim derzeitigen Stand der
Baukosten und den Ertragsmöglichkeiten der
Hotellerie selbst bei den verbesserten Frequenzen

nicht in Frage. Was bleibt, sind Instand-
stellungs- und Erneuerungsarbeiten,
deren Dringlichkeit nicht zur Diskussion stehen
dürfte, war doch die Hotellerie während den
langen Jahren der Krise überhaupt nicht in der
Lage, auch nur den notwendigsten Erneuerungsbedarf

zu befriedigen. Das erweist sich jetzt,
beim Wiedereinsetzen des Reiseverkehrs aus dem
Ausland als ein schweres „handicap". Die Schweiz
darf nicht in den Ruf kommen, ein
Beherbergungsgewerbe zu besitzen, das den neuzeitlichen
Anforderungen nicht mehr zu genügen vermag.
Unsere Auslandwerbung muss mit dem Argument

einer auch im Beherbergungskomfort hohen
Leistungsfähigkeit operieren können, um Dauererfolge

erzielen zu können. Da sind die
Investitionen für Hotelerneuerungen auch unter
den heutigen Umständen volkswirtschaftlich
kein Luxus; nur liegt der Entscheid über die
Weiterführung der Erneuerungsaktion bei der
öffentlichen Hand. Es sind gute Gründe, die für
eine Wiederaufnahme der Subventionierung der
Hotelerneuerung im nächsten Herbst sprechen.

• (Die Red.)

Iäeiue> CUcouUc

Partout comme chez nous!, diesmal in
USA. — Stürmische Entwicklung des Luft¬

verkehrs zu erwarten

Dem interessanten ersten Artikel vön Dr.
E. Dietschi in der „National-Zeitung" über die
Studienreise der vier von der Regierung der
USA. eingeladenen Schweizer Journalisten
entnehmen wir u. a.:

„liew York. Die Landekurve vermittelt die
erste Bekanntschaft mit den Wolkenkratzern,
die wie gewältige Orgelpfeifen in unregelmässigen
Gruppen fast bis zu unserem Flugzeug reichen.
Auf La Guardia Air Field setzt sich die DC 4
auf amerikanischen Boden und rollt aus. Zoll-
und Immigrationsoffiziere kommen. Es dauert
unverhältnismässig lange, bis die strengen,
mit maximaler Bureaukratie gehandhabten
Formalitäten erfüllt sind. Sie beanspruchen
genau die gleiche Zeit, die das Flugzeug für
die Strecke Genf—Irland benötigt hat...

Ein phantastisches Luftverkehrsbild der
Zukunft entwickelte der Kapitän des Flug-



zeuges beim Abschied von seinen schweizerischen
Passagieren. Er erklärte: Es ist zu erwarten, dass
am i. Januar 1948 sich die Kapazität der
amerikanischen Luftverkehrslinien auf 47 Milliarden
Passagierkilometer belaufen wird. Bei erfahrungs-
gemäss 60% Besetzung ergibt sich eine Effektivleistung

von 28 Milliarden Passagierkilometern,
was einer durchschnittlichen Jahresleistung der
gesamten amerikanischen Eisenbahnen in den
Jahren 1935—1939 entspricht.

Der Verwirklichung der Luftbrücke
Schweiz—U SA. kommt bei der zu erwartenden
stürmischen Entwicklung des Luftverkehrs
besonders weittragende Bedeutung zu, weil sie uns
endgültig aus der Isolierung herausreisst und in
den Strom des Weltverkehrs einschaltet.

Wolkenkratzerhotel in Chicago ein Raub
der Flammen

Im riesigen Lasalle-Hotel in Chicago,
einem Bau von 23 Stockwerken mit 1000
Zimmern, brach am 5/ Juni Grossfeuer aus. Der
Brand griff mit solcher Geschwindigkeit um sich,
dass im Nu das ganze Gebäude in Flammen
stand. Gegen 60 Personen kamen ums Leben,
200 wurden verwundet, darunter 30 Feuerwehrleute.

Das Feuer war das grösste, das Chicago
bisher erlebt hat.

Hunderte von Personen waren in einer Falle
gefangen, da alle Treppen brannten und in
sämtlichen Luftschächten die Flammen hochzüngelten.
Das Feuer verbreitete sich in der Bar so schnell,
dass die Rechnungen in der Hand der Kellnerinnen

plötzlich in Flammen aufgingen und die
Kleider der Mädchen in Brand steckten.
Freiwillig den (wirklichen!) Heldentod erlitt die
Telephonistin Julia Barry, die sich weigerte,
ihren Posten zu verlassen, als der Hoteldirektor
sie aufforderte, sich in Sicherheit zu bringen. Sie
soll ihm geantwortet haben: „Nein — möglicherweise

kann ich hier noch von Nutzen sein!" Die
Leiche wurde vor der Telephonzentrale des Hotels

gefunden.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht

abgeklärt. Fast die gesamte Feuerwehr der
Stadt wurde alarmiert, und die höchsten Leitern
mussten eingesetzt werden, von denen aus ganze
Ströme von Wasser in das Innere des Hotels
geleitet wurden. Auf der Strasse hatte sich, trotz
der späten Stunde, eine dichtgedrängte, nach
Tausenden zählende Menschenmenge eingefunden,
die entsetzt zusah, wie dichte Rauchwolken aus
Hunderten von Fenstern quollen, aus denen sich
gleichzeitig schreiende Hotelgäste herausbeugten.
Zahlreiche Menschen, die an ihrer
rechtzeitigen Rettung verzweifelten, sprangen
von Panik ergriffen aus den Fenstern und

blieben tief unten auf der Strasse
zerschmettert liegen; andere verbrannten in
ihren Zimmern oder erstickten in den Korridoren,
während sie zu flüchten versuchten.

Aus deu- Vecbaudeu

Der Schweiz. Strassenverkehrsverband
gegen Beimischung einheimischer

Treibstoffe
Am 4. Juni 1946 hat der Schweizerische

Strassenverkehrsverband (FRS) in Lausanne,
unter dem Vorsitz von Ch. Dechevrens, seine
ordentliche Mitgliederversammlung abgehalten.
Die heute 37 Verbände und 10 kantonale
Verkehrsligen zählende Spitzenorganisation erledigte
in ihrer Jahresversammlung die statutarischen
Traktanden und nahm Berichte über den Stand
der Arbeiten ihrer Fachkommissionen entgegen.
Diese Arbeiten beziehen sich u. a. auf die Revision
der eidgenössischen Automobil- und
Fahrradgesetzgebung, auf fiskalische, militärische und
verkehrstechnische Probleme.

Aus der Mitte der Versammlung wurden
zahlreiche Reklamationen über nachteilige
Auswirkungen des zur Abgabe gelangenden
Treibstoffgemisches vorgebracht und daraufhin wurde,
nahezu mit Einstimmigkeit, folgender Beschluss
gefasst:

Da die Verwendung des gegenwärtigen
Treibstoffgemisches während der warmen
Jahreszeit zu ständigen Störungen im Betrieb
von Motorfahrzeugen Anlass gibt, verlangt
die Mitgliederversammlung der FRS mit
sofortiger Wirkung die provisorische
Aufhebung der Beimischung inländischer
flüssiger Treibstoffe, wenigstens während
der Sommermonate, namentlich auch
im Interesse des Fremdenverkehrs.

Ausserdem gibt die Mitgliederversammlung
dem Direktionsausschuss den Auftrag,

weiterhin mit aller Energie die Frage zu
verfolgen, ob die Beimischung einheimischer
Treibstoffe überhaupt noch und allfällig
in welchem Ausmass gerechtfertigt
erscheint und zu verantworten ist, unter
Berücksichtigung der technischen, wirtschaftlichen

und finanziellen Gesichtspunkte sowie
in Erwägung der sich dabei stellenden
Probleme der Landesverteidigung. Die Versammlung

ist der Meinung, dass die verantwortlichen
Behörden und Instanzen verpflichtet

sind, dem Direktionsausschuss Auskunft über
die seinerzeit übernommenen vertraglichen
Verpflichtungen zu erteilen und ihm die

nötigen Unterlagen, namentlich auch über
die bisherige und künftige Verteilung der
Produktion, zur Beurteilung dieser Fragen
zu übergeben.

Aus deu SMioueu
Hotelier-Verein Thun und Umgebung
Donnerstag, den 13. Juni, 15 Uhr, findet im

Hotel Blümlisalp (bei Herrn Stegemann)
Goldiwil, eine ausserordentliche
Monatsversammlung statt, an der die Delegierten
für die diesjährige Delegiertenversammlung des
SHV in Luzern gewählt werden. Über die
Geschäfte der Delegiertenversammlung wird Herr
Dr. R. C. Streiff vom Zentralbureau Basel, ein
orientierendes Referat halten. Anschliessend wird
Herrn Friedli, Hotel Jungfrau, ein Besuch
abgestattet. — Angesichts der Wichtigkeit der
Traktanden hofft der Vorstand auf vollzähliges
Erscheinen.

Basier Hotelier-Verein
Im Bahnhofbuffet wurde am 4. Juni eine

ausserordentliche Mitgliederversammlung
des Basler Hotelier-Vereins abgehalten.

Der Präsident, Herr A. Kienberger, konnte
ausser der Vollversammlung den Zentralpräsidenten

des SHV., Herrn Dr. Franz Seiler,
begrüssen. Jedem einzelnen Mitglied wurde
Gelegenheit gegeben, sich über die

Erfahrungen der ersten Nachkriegsmesse
auszusprechen. Zusammengefasst konnte
festgestellt werden, dass die Mitglieder des Basler
Hotelier-Vereins mit dem Verlauf der diesjährigen
Mustermesse zufrieden waren. Einzelne Betriebe
erreichten einen Mehrumsatz, andere Betriebe
einen verminderten Umsatz, so dass summa
summarum ungefähr gleichviel Einnahmen wie
im Vorjahre registriert wurden. Dagegen sind die
Ausgaben bedeutend höher wie andere Jahre.
1. mussten höhere Löhne für das Extrapersonal
bezahlt werden; 2. höhere Anschaffungskosten

für Wäsche, Geschirr, Glas usw.; 3.
durch die Lockerung in der Lebensmittelrationierung

waren die Hoteliers und Restaurateure
gezwungen, grössere Portionen und bessere Menus
abzugeben. Dadurch sind die Gewinnmargen
der Küche durchgehend um einige Prozente
gesunken gegenüber dem Vorjahr. — Sämtliche
Hotelmitglieder stellten fest, dass viele Gäste
abgewiesen werden mussten, so dass sich alle
Mitglieder für eine unbedingte Verlänge-

Beginn der Bundesfeierakiion
Das Schweizerische Bundesfeier-Komitee

schreibt uns:
Mit dem kommenden 15. Juni eröffnet das

Schweizerische Bundesfeier-Komitee seine
diesjährige Aktion. Es ist die 37. in der Reihe dieser
patriotischen und gemeinnützigen Veranstaltungen.

Nahezu 16 Millionen Franken konnten
als Reinertrag derselben den verschiedensten
Organisationen, die alle gut vaterländischen
Aufgaben dienen, zur Verfügung gestellt werden.

Diese Zahl zeigt deutlich, was dieser „Opfersinn
im Kleinen", wie es im Aufruf zur ersten

Sammlung im Jahre 1910 hiess, erreicht hat,
welch tiefer, ethischer Gehalt diesen Bundesfeiern

der Tat innewohnt. Dessen möge sich das
Schweizervolk erinnern, wenn vom 15. Juni an
die Bundesfeier-Karten und -Marken feilgeboten
werden. Es gilt ein kleines, für den Einzelnen
kaum spürbares Opfer zu bringen. DenSchweizern
im Ausland aber, für welche der Reinertrag
bestimmt ist, bedeuten die vielen kleinen Scherflein
eine dringend notwendige Hilfeleistung, und was
ebenso schwer wiegt, ein Bekenntnis, dass die
Heimat ihre Mitbürger jenseits der Grenzpfähle
nicht vergessen will.

rung der Messe ausgesprochen haben. Viele'
Gäste haben sich beklagt, dass sie wohl das
ganze Jahr hindurch willkommen sind, jedoch
zur Zeit der Mustermesse abgewiesen wurden.
Der Präsident wurde beauftragt, mit der
Messeleitung sobald wie möglich in Kontakt zu treten,
um erneut auf unser altes Postulat der Verlängerung

der Messe zu bestehen. — Im weitern konnte
der Präsident den Dank an das gesamte Personal
aussprechen, welches Spitzenleistungen während
der Dauer der Messe hervorbrachte.

In bezug auf die

Hotel - Erneuerungs -Aktion

verwies der Präsident auf die Eingabe an den
Regierungsrat betreffs Weiterführung der Hotel-
Erneuerung. Das Basler Publikum ist immer der
Meinung, die Basler Hotellerie hätte bereits
bedeutende Summen aus der Hotel-Subvention
erhalten. Demgegenüber wurde festgestellt, dass
nur ganz kleine Subventionen ausgerichtet worden

sind und die grossen Projekte, die einiger-
massen eine Verbesserung der Unterkunft der
Gäste und des Personals gebracht hätten,
abgewiesen worden sind. Es wurde ferner von
einem Hotel-Neubau am Bahnhofplatz und in
Klein-Basel berichtet. Die Basler Hoteliers sind
der Meinung, dass ein neues Hotel für die

ov<

erfrischt und stärkt!

Das wissen Ihre Gäste und nehmen
deshalb im Sommer gerne ab und zu eine
herrlich mundende Ovomaltine kalt.

Nützen Sie die starke Nachfrage und
führen Sie jetzt den Ovomaltine-Service
ein!

Dr. WANDER A.G., BERN
Tel. (031) 5 5021

Gesucht per sofort in Hotel I. Ranges nach Lugano

Sekreiär-BufXfSalier
Obersaaltoc&ter
I. Saaltochter
Chasseur
Xlmmermiidchen
Mae de cuisine

Offerten, Photo, Zeugniskopien an Hotel Villa Castagnola,
Lugano.

2 junge, kräftige

KONDUKTEUR-PORTIER

deutsch, franz. sprechend, gute Kenntnisse in der
englischen Sprache, gewandt im Saalservice, mit besten
Referenzen suchen auf 16. Juni recht bezahlte Stelle in
grösseren Hotelbetrieb. Bevorzugt Zentral- oder
Westschweiz. Arnold Schenk, Portier, London Polyt6chnic,

Seeburg (Luzern).

ZÜNDHÖLZER
jeder Art und Packung

Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne u.Stahlwolle,
Schuhcreme, Lederfett,
Kerzen, Feuerwerk usw.
alles in bester Qualität liefern

G.H. Fischer Söhne, Fehraitorf
Zünd- und Fettwarenfabrik

Gegr. 1860

Verlangen Sie Preisliste

„blau"
lebend oder küchenfertig, ge¬

ringelt, eisverpackt

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes

komplett oder nur Tisch. Offerten

an Posthotel Löwen, Mulegns,
Graubünden.

Deuz
etudiants

de 20 et 18 ans cherchent
une place dans le mfime
hotel en Suisse romande
pour 4 semaines, de 21. 7.
ä 14. 9. — Rgponse deman-
d£e ä M. Aebi, college, Stans
Nidw.

A vendre un

tableau de maltre

sign6: Lugardon. Sujet:
Alpes Valaisannes 215 X 188 cm
S'adresser E. Borgstedt, 66,
Montchoisy, Gen&ve.

Pelzmantel
elegante lose Facon nur Fr. 295.—
Wird gegen kleine Anzahlung
bis Winteranfang reserviert.
Ratenzahlung. Mantel unverbindlich
z. Ansicht verlangen. E. Schoder,
Basel, Falknerstrasse 26.

Aus der Reihe unserer Spezialitäten:

Fleischbrühe

„Grad wie sälber g'macht!" Ihre Gäste strahlen

HACO-GESELLSCHAFT AG., GÜMLIGEN bei Bern

Kaffee-Rösterel Lauber & Co., Luzern

iefert prompt und zuverlässig

FORELLENZUCHT
MURI AG.

Tel. (057) 8 11 66

WER NIMMT
GASTE AUS

ENGLAND AUF?
Denken Sie daran, dass
der Engländer vor allem
Häuslichkeit liebt. Deshalb

jetzt neu möblieren,

es lohnt sich.
Individuelle fachmännische
Beratung. Referenzen
stehen zur Verfügung.
Verlangen Sie bitte meine

interessanten Unterlagen.

Zwei junge Burschen suchen
Saisonstellen als

Chasseur oder

Alleinportier
Eintritt nach Uebereinkunft.
Offerten mit detaillierten
Angaben unt. Chiffre T. M. 2431
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Transportabler leichter

Gasbackofen
2—4 Röhren gesucht. Postfach

252, Basel 1.

Junger Hotelierssohn mit
Hotelfachschulbildung und
je einjähriger Küchen- und
Bureaupraxis

sucht Stelle in gutes

Hotelbureau
Referenzen und Zeugnisse
zur Verfügung. Offerten
unter Chiffre D 38007 Lz
an Publicitas Luzern.

Gesucht

für sofort

1 Chef de

cuisine
Restaurant Strauss,

Neuchätel.

VERSTÄRKER
MOD. 1210 A, 10 Waif, Fr. 495.—

3 Grammo-Eingänge, 1 Mikro- 'oder
Tonfilm-Eingang.

MOD. 1210 B mit 2 Mikro-Eingangen, überblendbar. Mehr¬

preis Fr. 25.—.

MOD. 1320, 20 Watt, Fr. 755.—
3 Anschlüsse mit GrämmoempfindlichkeSt
und 2 Mikrophon-Eingängen.

Den 10-WATT-VERSTÄRKER liefern wir auch als
KOFFERAPPARAT mit Lautsprecher und Kabel. — Verlangen Sie

Offerten für unsern Spezial HOTEL- und WIRTSCHAFTSVERSTÄRKER.

SCHWACHSTROM - TECHNIK AG. (S.A.G.)
Z 0 R I C H, Waltersbachstrasse 3, Telephon 2516 23

GROSSRESTAVRANT IN ZÜRICH
SUCHT für sofort (oder nach Übereinkunft)

1 Chef de rang
(englisch sprechend)

1 Demi-Chef
1 Commis de rang

Sommersaison (bei Zufriedenheit Jahresstelle).
Geil. Offerten unter Chiffre G. R. 2442 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für Jahresstelle in Tea-Room

2 Töchter
für Service

1 Tochter
Anfängerin für Patisserieverkauf
Ausf. Offerten mit Bild sind zu richten an Rest.
Singerhaus, Basel.

VERSICHEBUNGEN:

UNFALL ' HAFTPFLICHT

I KASK0 / BAUGARANTIE

EINBRUCH-DIEBSTAHL

KAUTION

Zurich" Allgemeine Unfall- und Haftpflicht-
Versicherungs - Aktiengesellschaft

Die Mitglieder des Schweizer
Hotelier-Vereins erhalten
vertragliche Vergünstigungen

GESUCHT jüngeren tüchtigen

Oberkellner - Chef de service
für Restauration und Dancing. Jahresstelle. Eintritt sofort.

1 Kellner
für Dancing-Bar. Offerten unter Chiffre B. A. 2389 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht zu baldigem Eintritt

Chef d'etage - Chef de rang
Commis de rang
Saaltöchter
Chef Saucler
Commis de cuisine
Etagen-Gouvernante
Etagen-Portier
Zimmermädchen
Gärtner

in erstklassiges Grosshotel am Vierwaldstätter-
see. Bei Zufriedenheit Winterengagement ins
Arosa-Kulm-Hotel. Offerten erbeten unter Chiffre
V.W. 2453 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

G e s u c h t

tüchtiger Küchenchef

junge Serviertochter
Eintritt sofort,mittelgrosses Hotel, Zentralschweiz.
Geil. Offerten unter Chiffre Z. S. 2457 an^ die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht nach Azosa

Alleinsaaltochter
Bei Zufriedenheit Wintersaison
Saisonanfang: Ende Juni.

Offexten unter Chiffre A.S. 2449 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.



nächste Zukunft absolut unrentabel und
unnötig sei, dagegen die Hotel-Erneuerungs-
Aktion dringend notwendig. — Die Frequenz
in den Hotels ist nach der Mustermesse wiederum
stark gesunken und Basel registrierte im Laufe
der vergangenen drei Wochen an bestimmten
Tagen zwischen 400 und 900 leere Hotelbetten
pro Tag. Basel, welches während sechs Jahren
die tiefste Frequenz aller Schweizerstädte
registrierte, darf nicht verglichen werden mit den
Städten Zürich und Bern. Im Interesse der Stadt
Basel und der Basler Hoteliers wird die Regierung

dringend gebeten, mit allen Mitteln die
Hotel-Erneuerungs-Aktion sobald wie möglich
durchzuführen mit den seit Jahren versprochenen
Bundessubventionen.

Übrige Geschäfte
Über die Verhandlungen mit dem Koch-

Verband, an welchen sich ausser dem Basler
Hotelier-Verein der Kantonale Wirteverein und
der VHTL. beteiligten, berichtete Herr Kien-
berger eingehend. Die Versammlung nahm den
Bericht mit Genugtuung entgegen und ist bereit,
Opfer zu bringen, damit ein Gesamtarbeitsvertrag
entsteht, der die Befriedigung unseres
Kochpersonals findet. — Zu den wichtigsten Trak-
tanden der am 26^27. Juni stattfindenden
Delegiertenversammlung des SHV.
berichtete der Zentralpräsident Herr Dr. F. Seiler
in markanten Voten. — Herr Tritschler vom
Zentralbüro des SHV. ergänzte die Voten von
Herrn Dr. F. Seiler und berichtete besonders
eingehend über die Gründung einer Verbands
eigenen Familienausgleichskasse für das Personal.
— Die Mitgliederversammlung stimmte den
Anträgen des Zentralvorstandes nach eingehender
Diskussion, anlässlich welcher kritische Basler

Stimmen nicht fehlten, zu. — Als Delegierte
wurden gewählt der Vorsitzende A. Kienberger
und der Vertreter der Restaurateure im Vorstand
Herr Josef Seiler.

B&xoucdcufcüc

Ein Jubilar
Am i. Juni 1946 wurde in schlichtem und

sehr tiefgehendem Sinne das 65. Geburtstagsfest
von Herrn Ritschard, Hotel Ritschard,
Lugano-Paradiso, gefeiert. Herr Ritschard,
Hotelier mit Leib und Seele, Hess es sich nicht
nehmen, am Abend nach dem Service mit seiner
Familie und allen Angestellten gemeinsam an
schön zugerichteten Tischen das Nachtessen
einzunehmen. Anschliessend durfte natürlich der
zweite Teil nicht fehlen, und so wurde noch
einige Stunden «en families bei schöner Musik
das Tanzbein geschwungen.

Dieses Fest hat allen Angestellten das
Wohlwollen, das Herr Ritschard als vorbildlicher .und
guter Patron bezeugt hat, offenbart. Wir danken
Herrn und Frau Ritschard für die Gutherzigkeit
und gratulieren. Die Angestellten: be—bi

{/ecaustattuugtu
Waadtländer Weinwoche in Zürich

vom 15.—23. Juni 1946

Am kommenden Samstag findet in den
Gesellschaftsräumen „zur Kaufleuten" in Zürich, die

SHERRY & PORT

G«neraldöpöt für dl« Schweiz t

HAICKY IMPORT A. - O., BASIL

Jetzt

Gladiolen-Knollen
noch setzen.

Speziell unsere prächtigen Neuheiten aus
Holland in den schönsten Farben werden Ihnen zur
richtigen Zeit wunderbare Dekorationsblumen
ergeben. Verlangen Sie SpezialOfferte.
Samen Leuthold, Waisenhausplatz 20, Bern.
Telephon 3 57 46.

Obersaaltochter
deutsch, französisch und englisch sprechend,
sowie zwei

Saaltöchter
französisch und deutsch sprechend gesucht
für Sommersaison bis ca. 18. Oktober. Ruhiges
Kurhotel. Gell. Offerten an H5tel des Salines, Bex.

17jähriger Bursche sucht Jahresstelle als

Hausbursche
(Anfänger) in mittleres Hotel der Westschweiz,
wo er sich in der französischen Sprache
vervollständigen könnte. Eintritt im Juli. — Offerten sind
zu richten an Albin Riz, Espen, Bischofszell (Thg.)

Gesucht für sofort

1 Saaltochter
1 Commis de rang
1 Portier
1 Casserolier
1 Kiichenmädchen

oder -Bursche
1 Hausbursche

Offerten erbeten an Grand-Hotel Chäteau-d'Oex.

Gesucht in Jahresbetrieb mit 40 Betten

Bureaufräulein
zur Besorgung aller vorkommenden Arbeiten.
Offerten mit Zeugnisabschriften an M. Widmer-
Ammon, Hotel Rössli, Gstaad, Tel. 9 44 77.

Gesucht
in erstklassiges Hotel nach Engelberg

Pätlssier
Buffetdame
Anfangssekretärin
Saaltochter
Zimmermädchen
Officemädchen
Officebursche

Offerten unter Chiffre E.B. 2435 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2,

RUF
ORGANISATION

Ein vollbesetztes Haus

1st

S jeden Winkel erfassen.

getrennte Erfolgs Glejchzeltig
Bar, ^eSp^g^ereclfnung entsteht das

Z2*- —-ek,e ""?
1M1

RUF-BUCHHM.TUH6. ZURICH

LAUSANNE, R»

Gesucht geeignetes

HAUS
zur Unterbringung einer Ferienkolonie.

Zeit 18. Juli bis 3. August 1946. 50—55 Betten.
Selbstversorgung, evtl. Fensionsverpilegung.
Eilofferten unter Chiffre P 22527 On an Publicitas
Aarau.

Gesucht für die Sommexsaison nach
Zermatt:

1 Sekretärin, event.
Praktikantin
1 erste Saaltochter

Gefl. Offerten an Hotel Matterhornblick, Zermatt.

Gesucht in Jahresstelle

Köchin
Aide de culslne
Zimmermädchen
Serviertöchter
Casserolier
Portier-Hausbursche
Wäscherin-Lingöre

Eintritt sofort. Gefl. Offerten an Hotel Kurhaus.
Walsenhausen.

Gesucht für sofort,
tember

Saison bis Ende Sep-

1 Commis-Pätissier
1 Commis de cuisine
1 Restaurationstochter
1 Portier-Conducteur
(mit Autofahrbewilligung für P. W.)

Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen

an Hotel Gurten-Kulm, Bern, Tel. 5 63 41.

Hotelidre, arbeitsfreudige Geschäftsfrau,
hübsche, jugendliche Erscheinung, etwas
Vermögen und Anwartschaft, die Freude hätte, in
einem Betrieb tüchtig mitzuhelfen, sucht

BEKANNTSCHAFT
mit Herrn in den 40igar Jahren. Nur ernstgemeinte

Offerten mit Bild sind zu richten unter
Chiffre E.R. 2463 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

seit 1942 alljährlich mit so grossem Erfolg,
durchgeführte Waadtländer Weinwoche statt. Über
diese Veranstaltung gab der Direktor der
Propagandastelle für Waadtländerweine Herr
A. Muret, vor einer Woche einigen Vertretern
des Tages- und Fachpresse interessante
Erläuterungen. Von besonderem Interesse waren seine
Ausführungen über die Gründe, warum sich die
Propagandastelle trotz der Schwierigkeiten, für
Handel, Gastgewerbe und Private, sich mit den
qualitativ ganz hervorragenden Weinen der
diesjährigen Ernte einzudecken, für die Durchführung

einer Weinwoche entschloss. Diese
Schwierigkeiten sind in der Tat derart, dass man sich
fragen kann, wozu denn eigentlich eine
Weinwoche dienen soll, wenn es doch fast nichts zu
verkaufen gibt. Aber eben, die Waadtländer denken
auf weite Sicht. Sie glauben, dass es ihre Freunde
als Undankbarkeit empfinden würden, wenn
man ihnen nur in den Jahren etwas böte,
in denen die Waadtländer auf den Absatz ihrer
Weine angewiesen sind. So werden denn diesmal
die Besucher der Waadtländer Weinwoche die
Nehmenden sein, indem ihnen Gelegenheit
geboten wird, den hervorragenden Friedenswein
1945 zu kosten und einem glänzenden
Unterhaltungsprogramm beizuwohnen. Die 1946er Waadtländer

Weinwoche, vom Office des Vins Vau-
dois mit Unterstützung der Cave vaudoise, des
Office Vaudois du Tourisme und aller am Absatz
der Waadtländerweine interessierten Organisationen

aufgezogen, darf in der künstlerischen
Ausstattung der zahlreichen Räumlichkeiten als
ganz erstklassig bezeichnet werden, und das
Programm ist so vielversprechend, dass es sich nicht
nur für die Besucher aus Zürich, sondern auch für
diejenigen aus der näheren und weiteren
Umgebung lohnen wird, an dieser Veranstaltung
teilzunehmen.

S(u$auecoffuuu04*
Wiedereröffnung in Interlaken

Das Hotel Krebs hat nach einem Unterbruch

von 5 Jahren seine Pforten wieder
eröffnet. 5 Jahre hat es militärischen Zwecken
gedient. Nun ist es im Parterre gänzlich
neugestaltet und renoviert worden. Von der
Aufzüge AG. Schlieren wurde ein Personen-
und ein Speiselift eingebaut, das Entree wurde
vergrössert und die Halle neu gemacht, alles
im einfachen alten Schweizerstil gehalten. Herr
Itten, dipl. Architekt aus Thun, hat die Pläne
entworfen und sein grosses Können im
Hotelumbau glänzend bewiesen. Sämtliche Arbeiten
wurden von einheimischen Gewerbetreibenden
ausgeführt.

Das Hotel Krebs wurde im Jahre 1874 von
Eduard Krebs-Borter als kleine Pension erbaut
und darf sich nun heute mit seinen 80 Betten
als ein gemütliches gutbürgerliches Haus präsentieren,

dem die Tradition einer alten Hoteliersfamilie

den Stempel aufdrückt.

Chäteau-d'Oex: Grand Hotel, 15. Juni.
Engelberg: Hotel Titlis, 15. Juni.
Villars-Chesiäres: Hotel Beau-Site, 20. Juni.
St. Moritz: Hotel La Margna, 20. Juni.

IXnSVnüuSS&tLXßt. CfauryvayBouvier
jßa/lßuSOA&jeJUie 7yUÜUpU£ScuSS£.

Hotel-Sekretärkurse*
Spezialausbildung in allen für den modernen Botel- n. Restenzant-
betrieb notwendigen kaufmännischen und betriebswirtschaftlichen
Fächern einschl. Fremdsprachen. Sondexlehxgänge für den
Receptions-, Dolmetscherdienst. Individueller Unterricht. Rasche
und gründliche Ausbildung. Diplome. Stellenvermittlung. Jeden
Monat Neuaufnahmen. Auskunft und Prospekte durch

GADEMANNS FACHSCHULE. ZÜRICH, Geesnerallee 32.

Zu verkaufen:
In der Nähe von Cadexnario, Tessin, ist in schöner
Lage umständehalber eine

Wirtschaft mit kleiner Pension

zu verkaufen. Neben dem Wirtschaftslokal ist ein
Saal, eine Terrasse, Garten und grösserer
Umschwung vorhanden. Auf Wunsch kann der
Betrieb mit allem dazugehörigen Inventar
übernommen werden.
Interessenten melden sich unter Chiffre OFA
7085 R an Orell Füssli-Annoncen, Aarau.

GESUCHT tüchtige

BUFFETDAME
In Konzertlokal. Eintritt 1. Juli. Lohn Fr. 200.—.
Kost und Logis im Haus.
Offerten mit Zeugnisabschriften erbeten unter
Chiffre K. L. 2466 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Etablissement de cure d'altitude cherche
un bon

CHEF DE PARTIE
28—32 ans capable, pour remplacement du
chef, avec chance d'avancement. Entr&e: debut
aoüt. Place ä i'annee. Offres manuscrites avec
copie de certificate, photo et pretentions de sa-
laire sont ä adresser sous chiffre E., T. 2440
ä la Revue Suisse des Hotels ä Bäle.

Gesucht für Sommersaison in mittleres Hotel
am Vierwaldstättersee, tüchtiger, leistungsfähiger

Alleinkoch
Chef-Köchin

oder

Gut bezahlte Engagements. Zeugnisse und Photo
sowie Gehaltsansprüche an Postfach 12Q47 Stans-
stad. Telephon (041) 6 73 85.

Für die Sommersaison 1946 per sofort gesucht
jüngerer

OBERKELLNER
zur Unterstützung des Service-Chefs in Restaurant.

Fixe Belohnung. Offerten mit Zeugniskopien,
und Bild an Postfach 4592, Luzern.

Gesucht zu baldigem Eintritt in erstklassiges
Grosshotel tüchtiger, fachkundiger

Oberkellner
für Sommer- und Wintersaison.
Nur bestausgewiesene Bewerber mit organisatorischen

Fähigkeiten wollen sich melden unter
Chiffre G. H. 2452 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Hotel I. Ranges in der Ostschweiz sucht jungen,
tüchtigen

Oberkellner
ebenfalls einen

Caviste
Gut bezahlte Jahresstellen. Eintritt sofort oder
nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre O.K.
2467 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Se^r günstige Offerte!
la Schinken gekocht
la Aufschnitt sowie diverse
Wurstwaren

Verlangen Sie unsere Preisliste 1

Metzgerei Früh, Brugg Tei.41971

Zu kaufen gesucht

Bordeaux-Flaschen
weiss. Eilofferten an Weinhandlung F. Gilomen,
Biel, Telephon (032) 2 26 63

Zu kaufen gesucht 20 bis 30 guterhaltene

mit Nachttlschli

Angebote unter Chiffre G 70248 G an Publicitas
St. Gallen.

Tüchtiger Hotelier mit eigenem Geschäft sucht
für seine fachtüchtigen Kinder mittleres, nur
guteingerichtetes

HOTEL
(event. Hotel garni) zu mieten oder zu kaufen.
Gell. Offerten unter Chiffre A 38 245 an Publicitas

Luzem.

Gesucht per sofort

1 Entremetier
1 Aide de cuisine ^
1 Zimmermädchen

Offerten erbeten an Hotel Engel, Engelberg.

Gesucht in grösseren Betrieb auf Patisserie
und Entremet versierter

erster Pätissier
lange Saison. Offerten mit Zeugniskopien und
Gahaltsansprüchen an Direktion Bad Schinzxiach.

Gesucht wird ins Bündnerland für ca. 12

Wochen tüchtiger

Alleinkoch
für Hotel-Restaurant. Eintritt 25. Juni oder nach
Übereinkunft. Offerten mit Gahaltsansprüchen
sind zu richten an: Orellihaus, Arosa.

WENN SIE
Hotel-Mobiliar zu verkaufen haben oder zu kaufen suchen
dann hilft Ihnen ein Inserat in der Schweizer Hotel-Revue
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Bale, 13 juin 1946

A propos des transformations envisagees
ä l'Ecole höteliere de Lausanne

(Note de la Red.) Notre organe devant
donner la possibility ä tous nos membres d'ex-
primer leur opinion sur les sujets qui inte-
ressent notre Societe et notre profession, nous
sommes heureux de publier ci-dessous les re-
marques que M. F. Cottier, conseiller admi-
nistratif de la- ville de Geneve, ancien direc-
teur de notre Ecole, a bien voulu nous faire
parvenir, de son propre chef, sur les projets
de transformation envisages pour l'Ecole
höteliere de Cour-Lausanne. Nous tenons
cependant ä specifier ici que ces projets ont
fait l'objet d'une etude extremement appro-
fondie de la part de notre Commission scolaire
et de notre Comite central. Ce dernier a l'in-
tention de donner ä nos membres et delegues
toutes les explications et details utiles lors
de l'assemblee en presentant des exposes
speciaux accompagnös de plans et projections
lumineuses, car il est apparut que pour un
sujet aussi complexe ce mode de renseigne-
ment etait plus clair et plus evocateur que
de longs commentaires publies sous forme
de circulaire ou d'article. Nous n'en sommes
pas moins reconnaissants ä M. Cottier de
nous faire part ä propos de l'enseignement
professionnel de considerations qui interesse-
ront certainement nos lecteurs et retiendront
l'attention de ceux ä qui incombent la täche
de former nos futurs hoteliers.

Trois mots ä l'ordre du jour et io lignes dans
les commentaires qui l'accompagnent, c'est bien
peu de la part de notre Comite central pour
justifier avant l'assemblee des delegues de
Lucerne une depense de plus de Fr. 600000.—!

De deux choses l'une: ou bien nous allons

qu'ä poursuivre dans cette voie; le resultat ne
tardera pas ä se faire sentir. II conduira ä la
creation d'une masse amorphe d'employes n'ayant
que des connaissances superficielles de leur metier
auxquels viendra inevitablement se meler encore
la main-d'ceuvre etrangere, ce qui constituera
petit ä petit un veritable proletariat de l'hotellerie
avec toutes ses consequences et ses dangers,
alors que dans toutes les autres professions de
notre economie nationale, la tendance generale,
sous 1'impulsion donnee par nos autorites föderales

competentes, a cherchd au contraire au
cours de ces dernieres annöes ä perfectionner tou-
jours davantage les metiers.

Le certificat de capacite
d'hotelier-restauteur et l'apprentissage

Les organes directeurs de l'Ecole s'en sont
rendu compte et il est fortement question depuis
quelque temps de creer un diplöme ou une sorte
de certificat de capacite d'hotelier-restaurateur,
comme il en existe dans la plupart des professions
officiellement reconnues en Suisse. C'est ä mon
sens la seule solution pour endiguer le mal et nos
eleves, au lieu d'etre tentes de ne suivre qu'un
seul cours{ cuisine ou service ou secretariat),
comme c'est actuellement le cas pour une tres
forte majorite d'entre eux, seront tenus de revenir
ci l'Ecole une fois leur premier cours et leur
premier stage termines pour suivre les deux autres
et completer ainsi leur formation professionnelle.
Alors seulement ils pourront pretendre ä un
veritable certificat de capacite d'hötelier. Plus
tard et apres quelques annees de pratique ils
feront leur «maitrise» qui leur donnera ä leur

les 26 et 27 juin prochain au-devant d'un debat j tour le droit de former un personnel nouveau
interminable sur cet objet, et qui probablement
aboutira ä une impasse, ou bien, ce qui serait
infiniment mieux, les informations nöcessaires
seront communiquees ä temps aux sections et
aux membres de notre society pour qu'une
decision de cette importance puisse etre prise en
parfaite connaissance de cause.

Le but de cet article sera done de soulever
un certain nombre de problemes qui montreront
ä nos lecteurs les difförents aspects et la com-

• plexity de la question; il cherchera en outre k
les acheminer vers une solution rationnelle con-
forme k nos interets professionnels et sur laquelle
nos organes directeurs seront sans doute k meme
de nous donner en temps opportun tous les ren-
seignements necessaires.

Le cadre limite d'un article de journal ne
permet pas de longs developpements. Je me
contenterai done de traiter quelques points essen-
tiels susceptibles d'interesser les membres de
notre sociyte.

Elements de succes

Reouverte en mai 1943, notre Ecole doit son
succes k trois elements essentiels:

la subdivision de l'enseignement en trois cours
correspondant aux trois departements princi-
paux d'une exploitation höteliere: cuisine —

service - bureau.
La creation des stages qui harmonisent la
theorie et la pratique, preoccupation constante
de toutes les professions et qui trouve ainsi
chez nous sa pleine realisation.
Les circonstances particulierement favorables
du moment auxquelles il convient d'ajouter
les brillantes qualites de pödagogue et d'ad-
ministrateur de notre nouveau directeur M.
G. Duttweiler.

L'idee maitresse qui a guide le comite central
et la commission scolaire lors de la reorganisation
de notre institution, ilv a trois ans, est que l'Ecole
höteliere de Lausanne, etant propriety de la
S.S.H., done d'une association patronale, elle
doit avant tout etre au service de ses membres
et avoir pour but essentiel de former des hoteliers
et non pas du personnel qui, lui, releve d'autres
ecoles et dont la formation est basde en premier
lieu et presque exclusivement sur un apprentis-
sage regulier et legal. Cette idee maitresse a au-
jourd'hui encore toute sa valeur.

Or, on fait actuellement cette constatation
effarante, qu'en Suisse notre hötellerie nationale
qui emploie plus de 50000 personnes ne forme
que quelques dizaines d'apprentis reguliers par
annöe dans chaque branche (cuisine — salle) et
que notre Ecole professionnelle n'exige meme
plus depuis quelques mois le certificat officiel de
capacite dans les conditions d'adminission ä ses
cours.

Cette situation que Ton considörait dejä
comme alarmante ces dernieres anndes va devenir,
si l'on persevere dans cette voie, catastrophique
pour notre profession, et, ce qu'il y a de plus
grave, notre Ecole au lieu de freiner ce glissement
sur cette pente dangereuse tend au contraire ä
le favoriser.

II est evidemment infiniment plus agröable
de passer 5 mois k l'Ecole et de faire ensuite
5 mois de stage dans une bonne maison, plutöt
que de s'astreindre ä un apprentissage regulier
qui se fera dans de bien moins bonnes conditions
et qui durera 2 a 3 fois plus longtemps. Comme
tout le monde y trouve son compte, y compris
notre Ecole dont les ecolages augmentcnt en
function de la frequence, tout le monde est
content. II n'v a plus qu'ä construire des annexes
pour que les affaires rapportent davantage encore.

Si c'est lä le but de notre Ecole et plus parti-
culierement cclui de l'hötellerie suisse, il n'v a

Car le personnel c'est 1'apprentissage, et
l'apprentissage seul, qui doit etre sa formation de
base. Si 500 hotels en Suisse, plus particulierement
bien places pour le faire, s'astreignaient k former
chacun 1 apprenti par annee, mais un veritable
apprenti qui suivrait les cours obligatoires, qui
passerait ses examens lögaux, ce serait chaque
annee 500 employes qualifies qui viendraient
augmenter le nombre et la qualite de notre
personnel d'hötel.

Or, äu lieu de cela, ce ne sont que quelques
elements courageux qui affrontent cet effort et
quelques patrons conscients de leur responsabi-
lite qui les aident. Les autres suivent, ou plus
souvent ne suivent pas, tel ou tel cours de quelques

semaines ou de quelques mois, dans telle
ou telle dcole professionnelle, subventionnee par
le patronat, et l'on compte sur la pratique, comme
«au bon vieux temps» pour faire le reste! Que
l'on prenne bien garde, sur le plan professionne
les cotisations k la Caisse centrale de la sociyte
ne remplaceront jamais completement l'effort
que chaque patron se doit de faire pour ameliorer
les conditions d'exploitation de son entreprise et
surtout pour perfectionner la quality de son
personnel. C'est a chacun d'entre nous d'entreprendre
regulierement cette action. II y a lä un probleme
particulierement grave ä l'heure actuelle auquel
notre Comity central devrait vouer tous ses
soins.

Mais une telle organisation n'est pas encore
ryalisee et l'on peut se demander des lors s'il
ne serait pas plus sage d'attendre que notre
Ecole ait fait ses expöriences et se soit stabilisee
organiquement avant de s'engager dans une
depense de l'importance de celle qui nous est
proposee. Car il ne fait pas de doute qu'ä cöte
de ses qualites propres, ce sont ä la fois les
circonstances favorables et la facilite accordee ä nos
eleves qui font que notre Ecole accuse actuellement

une si forte frequence.
Or, la prosperity economique de notre pays

qui n'est que passagere, et le certificat de capacity
d'hötelier qui, esperons-le, sera bientöt la regie
et le but principal de notre etablissement scolaire,
auront pour consequence, d'une part une
diminution probable et prochaine du nombre des
demandes d'admission et d'autre part une
elimination systematique de tous ceux qui n'ont pas
la volonte de poursuivre leurs etudes hötelieres
jusqu'au bout.

De plus, l'apprentissage dans l'une des trois
branches principales de l'hötellerie (cuisine —

service — secretariat) ne peut se concevoir sous
une forme partielle, c'est-ä-dire sans aboutir ä
un certificat officiel de capacite de cuisinier, de
sommelier ou A'employe de commerce, que si l'eleve
s'engage ä suivre successivement les trois cours
pour arriver au Stade final de ses ötudes c'est-ä-
dire au certificat de capacite d'hotelier-restaurateur.
Toute autre methode serait prejudi'ciable ä l'hötellerie

en general et au patronat en • particulier.
Elle conduit ä une formation professionnelle in-
suf/isante et amene ä notre Ecole des eleves qui
n'ont absolument rien ä y faire.

II resulte de ce qui precede que la haute
frequence actuelle de notre Ecole est due ä des
circonstances momentanees et que la conception
organique de nqtre institution telle qu'elle est
actuellement ä l'dtude devant les organes diri-
geants de notre societe n'engendre pas necessaire-
ment les memes transformations que celles qui
sont prevues dans le plan de construction qui
nous est propose.

Comment des lors envisager d'agrandir et de
construire sur des bases encore si incertaines,
ä un moment oil les materiaux et la main-d'ceuvre
sont hors de prix; oil personne n'ose bätir, pas
meme les pouvoirs publics, sans d'imporlantes
subventions fydörales, cantonales et communales;
ä une epoque oü les autoritös recommandent dans
ce domaine la plus grande prudence et la plus
grande circonspection Qu'en pense M. le delegue
aux possibilites de travail Q'en pense M. le
chef de la section pour l'orientation professionnelle

de l'OFIAMT (BIGA) Autant de points
sur lesquels je pense l'assembiye des delegues
sera plus amplement renseignee.

Pour ma part 1'agrandissement de notre Ecole
est necessaire. Elle ne repond plus aux besoins
de notre temps; nos yieves dont l'effectif, ä mon
sens, ne devrait pas depasser la centaine, doivent
v etre plus ä l'aise, disposer de locaux de delasse-
ment, de jeux, etc. Mais de lä ä souscrire sans
reserve aux propositions de notre Comite central,
il y a un pas que toute personne un peu au
courant de ces problemes ne saurait franchir
sans etre plus amplement documentee.

Et cela d'autant plus qu'ä cette transformation
projetee s'en ajoute une autre qui du point

de vue de l'avenir de notre Ecole n'est pas
exempte d'interet.

L'internat

La direction de l'Ecole considerant que la
promiscuity des jeunes gens et des jeunes filles
comporte un certain nombre de risques, pro-
voque des incidents et que la discipline en particulier

en souffre, envisage de supprimer
completement l'internat, de desaffecter l'annexe de
l'Ecole qui est pourtant un bätiment de construction

recente, servant de logement aux professeurs
et aux eleves et de la transformer en appartements
locatifs qui pourraient etre affectes par la suite
ä des menages de professeurs qui prendraient
eventuellement des ölöves en chambre chez eux.

Passons sur le cöte matyriel du probleme qui,
pour les memes raisons que celles exposees plus
haut, semble absolument inconcevable ä l'heure
actuelle et retenons simplement le probleme
moral et psychologique que pose une pareille
suggestion.

La suppression de l'internat enleve effective-
ment ä la direction de notre Ecole l'un de ses
plus graves soucis. Mais les inconvenients qui
resultent de cette promiscuity scolaire seront-ils
supprimös pour autant N'oublions pas que
notre Ecole n'est pas une ycole comme les autres:
jeunes gens et jeunes filles de 17 ä 25 ans s'y
trouvent röunis de 7 h. du matin ä 8 h. du soir.
Iis suivent ensemble les memes cours, travaillent
cöte ä cöte, ä la cuishie, ä l'office, au jardin,
prennent tous leurs repas ensemble, ä la mfime
table par petites tables. II est inevitable que
cette jeunesse hors du contröle des parents soit
tentee, sitöt liberee de la surveillance scolaire,
de faire quelques fredaines.

Avons-nous des lors le droit d'admettre dans
ces conditions que ce qui se passera dysormais
hors de l'enceinte de notre Ecole ne nous con-
cerne plus? Je suis loin d'etre un adversaire
de l'ecole mixte puisque j'ai moi-meme ete l'ini-
tiateur dc cette mesure des la reouverture de
1943, mais c'est une niöthode pedagogique qui
ä ses exigences, et qui, sous la forme envisagöe,
sont loin, tres loin d'etre ryalisees. A mon sens
notre Ecole doit rester tin internal sinon mixte,
en tous cas pour l'un des deux sexes.

Voilä pourquoi, quoique convaincu qu'un
agrandissement de notre etablissement scolaire
est une necessite qui doit etre serieusement prise
en consideration pour le proche avenir, je considöre

Programme
de l'assemblee des delegues 1946 ä Lucerne

Mercredi 26 juin 1946

löre seance de l'assemblöe des dölöguös au Kursaal, puis diner dans
les hötels ä bien plaire.
Soiröe familiere au Kursaal avec presentation de films et autres
productions.

Jeudi 27 juin 1946

Assemblee constitutive de la caisse d'allocations familiales de la
S.S.H. au Kursaal.
Suite de l'assemblee des d616gues.
Banquet officiel au Kursaal.

15 h. 00 ä 18 h. 30:

20 h. 30:

8 h. 15:

8 h. 30:
12 h. 30:

Carte de Congres
Le prix de la carte dc Congres a pu etre fixe ä fr. 13.—. Elle comprend des coupons pour

la soiree jamiltere au Kursaal, le soir du 26 juin (fr. 2.—), ainsi que pour le banquet du 27 juin
(fr. 11.—, vin et service compris). Les differents coupons peuvent etre obtcnus separement aux
prix indiques. La carte de congres sera vendue au Kursaal de Lucerne le mercredi apres-midi
26 juin. Les coupons dc repas prevus seront encaisses au moment dc la remise de la carte.

qu'il est prematurö de l'examiner sous 1'angle
sous lequel il nous est presentö par notre Comity
central, ä moins que ce dernier et la commission
scolaire ne nous donnent d'ici l'assemblöe des
delöguös des arguments qui emportent tous les
suffrages. F. Cottier.

Zcafic et 7/>uci$u*e>

Les premiers touristes anglais arriveni
ä Coinirin

L'agence de voyages de Sir Henry Lunn ä
Londres a organise un sejour de luxe pour les
touristes anglais. L'itineraire est absolument libre
et chacun peut syjourner dans les localites et
hötels qui lui plaisent.

Quant au voyage, il est effectue dans un
avion de luxe specialement amönage, du type
quadrimoteur York, qui arrivera ä Geneve et en
repartira tous les vendredis et tous les samedis,
effectuant done deux voyages aller et retour par
semaine, cependant que l'on prevoit qu'il devra
en faire quatre en pleine saison, des inscriptions
etant dejä prises jusqu'en septembre.

Afin de marquer la premiere arrivee de cet
appareil et la mise en marche de cette organisation,
les agences intöressees avaient röuni la semaine
derniere au Buffet de la gare, quelques invitös
parmi lesquels MM. Rosselet, conseiller d'Etat,
Cottier, conseiller administratif de la Ville, Buchli,
de 1'Office federal des transports, Bittel, de l'Of-
fice central suisse du tourisme, Marcel Nicole,
directeur des Interets de Geneve, etc.

Apres le döjeuner, ces personnalites se ren-
dirent ä Cointrin pour y attendre l'avion qui
avait quitte Northolt ä 11 h. 30. Peu avant
13 h. 45, la sirene annonce que le «York» est en
vue. En effet, il survole le Jura et s'approche
rapidement, facilement reconnaissable ä ses
quatre moteurs et ä sa carlingue situee plus bas
que les ailes, donnant aux passagers une meilleure
visibility. L'avion se pose sans difficulty sur la
grande piste et vient se ranger devant radro-
gare, cependant que les representants des auto-
ritds et des agences s'avancent, entoures de
quatre charmantes Genevoises, pour saluer ä leur
descente de l'appareil le colonel Brooker, directeur

general de la Lunn et M. Coit, administrates
de la Lunn et de la Mail Aircraft.

Les impressions recueillies aupres de ces
touristes sont excellentes et tous se felicitent d'un
voyage accompli, dans de telles conditions de
confort et de rapidity, puisque le «York» a mis 2 h.
15 pour franchir la distance qui sdpare Londres
de Geneve.

Les Suedois veulent venir en Suisse

La soif de vacances n'est pas un phenomene
purement anglo-saxon, nous le retrouvons dans le
monde entier. Comme les frontieres s'ouvrent ä
nouveau peu ä peu, les Suedois en profitent large-
ment. A Stockholm, oü rögne une relative
abondance de marchandises, les seules restrictions
portent sur les billets de chemins de fer et d'avions.
Un quart d'heure apres la parution dans les jour-
naux d'une annonce de l'agence de voyage Suisse,
qui informait les touristes que des departs par
avion pour la Suisse etaient prevus, toutes les
places furent dejä loudes. Tous les jours des cen-
taines dc personnes font la queue devant les
bureaux de la compagnie d'aviation civile suedoise
«ABA», dans l'espoir de se faire ceder des billets
par des passagers dont le ddpart a ete empechö
ä la derniere minute.

de MM sectioM

Association cantonale vaudoise des hoteliers
Le Comite de l'Association cantonale

vaudoise des hoteliers, dont le role est de plus en
plus important dans la vie economique du canton
de Vaud a tenu une importante seance le 5 juin
ä Lausanne.

Son president, M. F. Tissot, a presentö des
rapports dötailles sur les principales questions
qui se posent actuellement ä l'attention des
milieux hoteliers: nouvelle loi cantonale (en
preparatipn) sur les Caisses d'allocations
familiales, contrat collectif de travail, engagement de
personnel etranger, etc.).

Le Comity a procedö ä un large echange de
vues sur les principaux objets ä l'ordre du jour de
la prochaine assemblde de la S.S.H. ä Lucerne.

L'assemblee generale de l'A.C.V.H. est con-
voquee pour le 19 juin ä Lausanne; le Dr Fr.Seiler,
president Central, a accepte d'y prendre part et
fera un exposö sur diverses questions importantes
qui seront soumises ä l'assembiye des dyiyguös. A.

Societe des hoteliers du Canton de Fribourg
La Sociöty des hoteliers du canton de Fribourg

tiendra son assemblee generale .le lundi, iy juin
au Lac-Nou. L'assemblee administrative sera
suivie, ä 12 h. 30, d'un dejeuner en commun ä
VHotel de la Gypsera, dejeuner auquel participe-
ront, outre les dames, differents invites en particulier

le Dr Franz Seiler, president central de la
Society suisse des hoteliers. Le president central
se propose de parier d'un sujet qui est d'une
haute actualite pour les hoteliers fribourgeois,
celui dc la «renovation de l'hötellerie». Le Comity
de la Societe des hoteliers du canton de Fribourg
adresse 1111 pressant appel ä tous les membres du
canton pour qu'ils viennent nombreux ä cette
assemblee tres importante et qui presentera pourtous le plus grand intöret.

Un autobus special partira de Fribourg ä
9 h. 30 du matin; pour le retour, le depart du
Lac-Noir est prevu ä 17 h. 00.

L
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Barmaid, jg., gut präsentierend, z. Eintritt Ende Juni/anfangs
Juli gesucht. Leichte Jahresstelle, Graubd. Chiffre 1828

Buffetdame (evtl. Buffettochter) per sofort in Hotel-Wein¬
restaurant nach Basel gesucht. Gutbezahlte Jahresstelle.

Offerten an Chiffre 1805

Chef de Partie in Jahresstelle gesucht. Offerten m. Lohnanspra¬
chen, Altersangabe, Photo, Zeugnisabschriften unter

Chiffre 1837

Commis de cuisine in Jahresstelle gesucht. Offerten m. Lohn-
anspruchen, Altersangabe, Photo u. Zeugnisabschriften unter

Chiffre 1838

Gesucht per 15. Juni Kochin neben Chef, 1 Zimmermädchen,
1 Saaltochter. Offerten an Kurhaus Sorenbexg, (Luzern).

(1811)

Gesucht fur Kurhaus Weissbad bei Appenzell zu baldigem Ein¬
tritt oder nach Übereinkunft: 1 Gouvernante fur Küche und

Economat, 1 Kaffeekochin, 1 Angestelltenkochin, Saaltochter
und Saallehrtochter, Zimmermadehen und Hausmadehen,
1 schwimmkundiger Bursche, fur Schwimmbad, 1 junger Koch.

(1811)

Gesucht Kaffeekochin, Lohn Fr. 150.— bis 180.—, Kuchen-
madchen, Lohn Fr. 120.— bis 150.—, Saallehrtochter sowie

Alleinportier. Offerten an Kurhaus Reutt, Brünig-Hasliberg.
(1820)

Gesucht in Hotel der französischen Schweiz: Lingerie-
Gouvernante, Buanderie-Gouvernante, 2 Zimmermädchen,

2 Portiers. Eintritt nach Übereinkunft. Gutbezahlte und
interessante Jahresstellen. Offerten unter Chiffre 1831

Gesucht: Lingöre, Lingeriemadchen, Saaltochter, Zim¬
mermädchen, Office- und Küchenmadchen oder

Burschen. Offerten nut Zeugmskopien an Chiffre 1843

Gesucht fur Ende August in Hotel I. Ranges, Lugano: Zimmer-
lehrtochtex, Wäscherin, Etagenportier, Kaffeekochin,

Hausmadehen. Offerten unter Chiffre 1834

Gesucht per sofort nach Weggis, Alleinkoch sowie Zimmer¬
mädchen. Sehr gute Saisonsteilen. Offerten an W. Steiger,

Furrengasse 22, Luzern, Tel. 2 06 53. [302]

Gesucht zu baldmöglichstem Eintritt m grosses, stets besetztes
Badehotel: tüchtiger Chef de rang, Stopferin, Glätterin.

Lange Saison. Offerten mit Zeugniskopien an Chiffre 1847

^•esucht in Jahresgeschaft: JournaUuhrerin-Sekxetarin, Buffet-
tochter-Tournante, Zimmermadehen, Saaltochter,

Kuchenbursche oder -madchen. M. Widmei-Ammon, Hotel Rößli,
Tel. 94477, Gstaad. (1829)

esucht per sofort oder nach Übereinkunft in Hotel mit 50 B et-
ten, fur die Saison: AUeinkoch oder Kochin, Küchenmadchen,

Kuchenbursche, AUeinportier. Hotel Oberland, Beatenberg
(B. O.). (1848)

esucht fur die Sommersaison mit Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft: AUeinkoch oder AUeinkochin, Alleinsaal-

tochter, jüngerer Poxtier-Hausbursche, Zimmermädchen.
Offerten an Posthotel Löwen, Miihlen (Grb (1845)

Gesucht per Ende Juni nach Arosa: Sekretärin, Obersaal¬
tochter, Saaltochter, Zimmermadehen. Offerten an Hotel

MuUer, Gersau. (1846)

Kdchenchef-Alleinkoch, tüchtiger, sparsamer, flinker Restau¬
rateur, nach Übereinkunft (evtl. per sofort) in erstklassiges

Hotel-Weinrestaurant nach Basel gesucht Anfangsgehalt Fr. 500.—
Offerten unter Chiffre 1806

'üshenshef-AUeinkoch in SaisonsteUe in Berghotel von 50
Betten mit Passantenbetrieb gesucht. Chiffre 1832K

T ingäre m JahressteUe gesucht. Moderne Einrichtungen in~ Lmgerie und Wascherei vorhanden. Offerten nut Bild,
Zeugnisabschriften, Alter und Gehaltsanspruchen unter Chiffre 1841

demande pendant le Comptoir de Nauchätel du 19 au 33 juin^ un boa culsin'er et un Cief de service pour Le Losle.
Offres sous chiffre 1833

Ou demande: 1 secretalre-maincourantier, 1 volontaire de
bureau, 1 fenama da chamare, 1 fille de salle, 1 commis

de cuisine. Offres avec copies de certificats, photo et pretentions
de salaire k adresser au Sanatorium Grand Hotel, Leysin (Vaud).

(1835)

On demande pour Montreux: Secretaire-Soutien du patron»
connaissant les langues, Maitxe d'hötel, Gouvernante

dotage, Filles de salle, Lingäre-stoppeuse, Cuisiniäre. Entrde
de suite. Places k l'annöe. Offres completes sous chiffres 1836

On demande: Cuisinier xemplagant, capable,pour une quin-
zaine environ, entröe immediate. Hall-Barman, jeune,

parlant si possible anglais, pour de suite, longue saison. Faire
offres ä l'Hötel Excelsior, Montreux. (1840)

On demande pour hötel de la Suisse frangaise: 1 Saucier,
1 Entremetiex, 1 Pätissier, 2 cuisiniers. Entree k convemr.

Places ä l'ann&e, bien retributes. Offres sous chiffre 1830

Secretaire est demandte k Genöve par etablissement 60 lits;
entrte 17 jiun, place k l'ann6e. Offres k l'Hötel Pension Sergy,

Gentve. (1844)

Serviertochter in gutgehendes Großrestaurant, Platz Basel«
gesucht. Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und

Altersangabe unter Chiffre 1842

Zimmermadehen gesucht baldmöglichst in sehr gutgehendes
Haus mit langer Saison. Troncanteü zirka 220 Fr. monatlich.

Offerten an Chiffre 1839

^•hef de reception-Sekretar, selbständig, sprachenkundig und
gewandt, sucht per sofort Sommer-Engagement, evtl. Jahresstelle

in gutem Betrieb Beste Zeugnisse und Referenzen. Offerten
nnter Chiffre 498

Jüngling, 19 Hjähng, mit abgeschlossener Banklehre, sucht per
sofort Stelle als Hilfssekretar bzw. Volontär in Hotel oder

Kurhaus der Hohenregion. Offerten unter Chiffre 510

Salle & Restaurant
Barmaid, frangais, anglais, allemand, cherche place pour la® saison ou k i'annöe. Bonnes references. Presentation parfaite.

Chiffre 495

Jeune fille, 22 ans, parlant deux langues, presentant bien, cherche
place pour le 20 juin corame apprentie-dame de buffet dans

bon etabhssement de Bäle. Chiffre 511

Jüngling, strebsamer, fleißiger, sucht Kellnerlehrstelle in
erstklassigem Hotel oder Restaurant Eintritt sofort. Offerten

gefälligst an Gerd Wolf, Hotel Schweizerhof, Zurich. (505)

^Oberkellner-Chef de service, sprachenkundig, mit langjähriger
In- und Auslandspraxis, sucht per sofort Jahres- oder Saison-

steile. Platz Zurich bevorzugt. Offerten unter Chiffre 499

/Obcrsaaltochter, parlant les langues, connaissant parfaitement
le service de salle et restaurant, cherche place dans bon

hotel, ä l'annöe. Certificat de 1er ordre. Chiffre 508

Serviertochter, ges tüchtig. Deutsch, Französisch, Englisch
perfekt, sucht Stelle. Offerten unter Chiffre 506

Cuisine & Office

f«hef de cuisine (nicht AUeinkoch), ges. Alters, ledig, erstkl.
flinker Mitarbeiter, sucht passenden Vertrauensposten. Kerne

Restauration. Gehaltsofferten gefl. an A. Henry, Kurhaus Sanrocco,
Lugano. Tel. unnutz. (468)

fthef de cuisine, öconome, consciencieux, bonnes references,^ cherche engagement. Offres sous chiffre 500

Y^uchenchef, pr. Pätissier, ges. Alters, m. langj. Erfahrungen im
In- und Ausland, sucht passendes Engagement in mittleres

Haus per zirka 25. Juni. Saison- oder Jahresstelle (auch Sanatoriums
usw. kommen m Frage). Chiffre 501

T£üchenchef, gesetzten Alters, tüchtig, solid und zuverlässig
in jeder Beziehung, sucht Saisonstelle in erstkl. Haus mit

100-140 Betten. Chiffre 491

T£üchenchel oder Alleinkoch, 3b janre, ledig, flinker, sauberer,
sparsamer Mitarbeiter, sucht Engagement m Saison- oder

Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 514

Bätissier, tüchtiger, sucht per sofort passende Saison- oder* Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 512

[ Etage & Lingerie
pimmermadehen, tüchtiges, sucht gute Stelle in Hotel. Offerten
4 unter Chiffre 502

Loge, Lift & Omnibus
fihasseur, 25 Jahre alt, verheiratet, sucht Saison- oder Jahres-^ stelle, eventuell als AUeinportier. Frau könnte Büroarbeiten
besorgen. Eintritt nach Übereinkunft. E. Jucker, Strengelbach
(Aargau). (503)

£ioncierge, tüchtige Kraft, solid und zuverlässig, gut präsen-^ tierend, 4 Hauptsprachen m Wort und Schrift, 40 Jahre alt,
20jahrige Praxis im In- und Auslande, Ia Zeugnisse, sucht Stelle in
gutgehendes Erstklasshotel (Saison- oder Jahresbetrieb).

Chiffre 447

fioncierge, 35 Jahre, 4 Sprachen, verheiratet, sucht 2-Saison-^ oder Jahresstelle. Offerten unter Nr. D 4502 Y an Publicitas
Bern. [636]
fionducteur-Portier, evtl. allem, 34 Jahre, sprachenkundiger,^ tüchtiger, eigene Uniform, sucht Saisonstelle. Frei ab 20. Juni
Offerten an Joseph Magnm, Hotel Schwanen, Rheinfelden. (487)
fsoncierge-Conducteux, absolut zuverlässig und factikuncug,

sucht Engagement. Eventuell käme Such Tournant- oder
NachtportiersteUe in gutem Hause in Frage. Offerten erbeten
unter Chiffre 509

Bortier, sprachenkundig, fieissig und zuverlässig, mit guten* Zeugnissen, sucht Stelle. Offerten unter Chiffre Sil
Bortier, tüchtig, sucht Stelle als Allein-, evtl. ntagenporuer.* Eintritt nach Übereinkunft. Zeugnisse zu Diensten. Offerten
gefl. unteT Chiffre 504

Divers
Bhepaar, Frau im Service, Mann gel. Backer-Pätissier, Alter

23 und 29 Jahre, suchen Anfangsstelle in Hotel (Saison) evtl.
auch andere Arbeit. Offerten erbeten mit Gehaltsangabe an
Ehrler Richard, Cacilienstr. 10, Zurich 7. [602]
Brauiein, ält., sprachenk., sucht Vertrauensstelle als Sekretärin* oder Gouvernante. Thun oder B. O. bevorzugt. Erstklassige
Referenzen. Chiffre 507

SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Facharbeitsnachweis / Gartenstrasse 112 / Telephon 27933

BASEL

Vakanzenliste
Liste des emplois vacants

des Stellenvermittlungsdienstes
Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung a/t den Stellendienst

„HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren* Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten*

Stellensuchende, die beim Facharbeitsnachweis des S.H.V. ein-
geschrieben sind, erhalten telephonisch Adressen oon unter

a Vakanzenliste » ausgeschriebenen Stellen*

5855 Sekretärin, Saucier, Fr. 400.—, Berghotel 80 Betten, Zentral¬
schweiz.

5858 Zimmermädchen, Aide de cuisine, n. Übereink., Hotel 70 Bet¬
ten, B. O.

5862 AUeinkoch, Hilfsköchin-Kaffeeköchin, Küchenmadchen, Saal-
Restauranttochter, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Brienzersee.

5868 AUeinkoch, n. Übereink., Hotel 40 Betten, B. O.
5870 Restauranttochter, Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel, Solo-

thurn.
5872 AUeinkoch, sofort, kl. Hotel, B. O.
5873 Aide de cuisine, Zimmermädchen, Berghotel 70 Betten,

Furkastrasse.
5875 Restauranttochter, 2 Saaltochter, Kurhaus 90 Betten, B. O.
5878 I. Saaltochter, sprachenkundig, Comirus de cuisine, Zimmer-

madchen, Officebursche, Kuchenbursche, mittelgr. Hotel,
Montreux.

5880 Buffetdame, Concierge, Chasseur, Serviertochter, Kursaal.
5884 Chef de rang, Mitte Juni, erstkl. Hotel, Interlaken.
5885 Commis de cuisine, Sekretär, Obersaaltochter, Chasseur,

sofort, Hotel 100 Betten, Tessin.
5886 Küchenmadchen, Zimmermadehen, Saaltochter, auch An¬

fängerin, Hotel 40 Betten, Zurichsee.
5889 AUeinkoch oder -kochin, Saaltochter oder Serviertochter,

Hotel 40 Betten, Fribourg.
5891 Saaltochter, sofort, Kurhaus 70 Betten, Ostschweiz.
5892 Aide de cuisine, sofort, mittelgr. Hotel, Basel.
5893 AUeinkoch, sofort, kl. Hotel, Ölten.
5897 Etagenportier, mittelgr. Hotel, Basel.
5899 Kuchenbursche, 15. Juni, Casserolier, l.Juli, Gross-Restau¬

rant, Basel.
5901 Oberkellner, 2 Chefs de rang, Chef d'etage, erstkl. Hotel,

Wengen.
5905 Comnus-Pätissier, kl. Hotel, Zermatt.
5906 Chef de rang, Commis de rang, erstkl. Hotel, Vierw.
5909 AUeinportier, I. Saaltochter, Saaltochter, sofort, mittelgr.

Hotel, Badeort, Aargau.
5913 Aide de cuisine, Hotel 70 Betten, Vierw.
5914 Junge Saaltochter, sofort, Hotel 30 Betten, Badeort Aargau.

5915 Saal-Restauranttochter, sofort, Berghotel 100 Betten, Zentral-
schweiz.

5916 Etagenportier, Zimmermadehen, sofort, Saucier, Ende Juni,
erstkl. Hotel, Vierw.

5919 Chef de partie, sofort, mittleres Restaurant, Basel.
5924 Aide de cuisine, sofort, Hotel 70 Betten, Basel.
5928 Kuchenbursche, Officebursche, Argentier, Aide-Chauffeur,

Zimmermädchen, Hausbursche, sofort, Sanatorium, Leysin.
5934 Sekretarm, Aide de cuisine, Zimmermädchen, Saaltochter,

Hotel 90 Betten, B. O.
5938 2 Zimmermädchen, Chasseur, Argentier, 2 Commis de res¬

taurant, mittelgr. Hotel, Zurich.
5944 Saaltochter, junger, Lifber, 15. Juni, Hotel 70 Betten, Tessin
5946 Hausbursche-Portier, sofort, mittelgr. Hotel, Spiez.
5947 Wäscher oder Wäscherin, Buffettochter, Commis de cuisine,

Cafe-Restauranttochter, II. Zimmermadehen, sofort, mittelgr.
Passantenhotel, Basel.

5952 Commis de cuisine, sofort, Hotel 80 Betten, Tessin.
5953 2 Zimmermädchen, 2 Saaltochter, sofort, mittelgr. Hotel,

* Graubunden.
5960 Liftier, Economatgouvernante, Chef de partie, Aide de cui¬

sine. sofort, Hotel 100 Betten, Grb.
5963 Sekretann, evtl. Anfängerin, Saaltochter, Serviertochter,

Hotel 50 Betten, franz. Schweiz.
5966 Sekretärin, auch Anfängerin, sofort, mittelgr. Hotel, Vierw.
5989 Saaltochter, Zimmermädchen, sofort, kl. Hotel, Tessin.
5972 Aide de cuisme, Commis de cuisine, Saaltochter, Zimmer-
>**** mädchen, Portier, Hotel 130 Betten, B. O.
5973 Jüngere Obersaaltochter, sofort, Hotel 40 Betten, Grb.
5974 Serviertochter, Restauranttochter, Köchin oder Koch, sofort,

Hotel 60 Betten, B. O.
5976 Anfangs-Portipr, Commis de cuisme, Pätissier-Aide de

cuisme, Restauranttochter, Lingere-Stopferin, Kuchenmädchen

oder -bursche, Hotel 60 Betten, Thunersee.
5977 Lingäre, Köchin, Zimmermädchen, Officebursche, Aide de

cuisme, n. Übereink., mittelgr. Hotel, B. O.
5979 Saucier, n. Übereink., erstkl. Restaurant, Basel.
5980 Pätissier, Etagenportier, Ende Juni, Hotel 70 Betten, Grb.
5982 Sekretärin, Kuchenmädchen, 15. Juni, Hotel 30 Betten, Arosa.
5984 Saaltochter, auch Anfängerin, sofort, Hotel 40 Betten, Thuner¬

see.
5985 Sekretär, Hotelgartner, mittelgr. Hotel, Interlaken.
5988 Zimmermadehen, n. Übereink., Hotel 40 Betten, B. O.
5989 Alleinkoch, sofort, Berghotel 80 Betten, Kt. Nidw.
5990 Hausbursche-Portier (Aushilfe bis l.Juh), Hotel 40 Betten,

Ostschweiz.
5991 Alleinkoch, Zimmermadehen, kl. Hotel, Weggis.
5993 Hilfszimmermädchen, sofort, kl. Hotel, Lugano.
5994 Buffetdame, Buffettochter, Chasseur, Commis de cuisme,

Communard, Chef de rang, Restauranttochter, erstkl.
Restaurant, Bern.

6002 Alleinkoch, sofort, Hotel 30 Betten, B. O.
6003 Kuchenchef, Buffetdame, Serviertochter, sofort, mittelgr.

Hotel, Thun.
6006 Zimmermadehen, mittelgr. Hotel, Lugano.
6007 Saal-Restauranttochter, Zimmermadehen, sofort, Hotel 40

Betten, Zugersee.
6009 Portier, Anfangsportier, Chasseur, sofort, Hotel 80 Betten,

Ostschweiz.
6016 Saal-Restauranttochter, Anfang Juli, mittelgr. Hotel, franz.

Schweiz.
6017 Aide de cuisine, sofort, mittelgr. Hotel, Interlaken.
6018 Commis de cuisme, Chasseur, I. Büffetdame, erstkl. Restau¬

rant, Lausanne.
6021 Hausbursche-Portier, sofort, «mittelgr. Hotel, Interlaken.

6024 Oberkellner oder Obersaaltochter, Aide de cuisme, Etagen¬
portier, Zimmermadehen, Lingeriemadchen, Kellerbursche,
Wäscherin, Kaffeeköchin, nach Übereink., mittelgr. Hotel,
Luzern.

6032 2 Zimmermädchen, servicekundig, Küchenbursche, mittelgr.
Hotel, franz. Schweiz.

6036 Aide de cuisme, Lmgöre, Stutze der Hausfrau, II. Etagen¬
portier, II. Zimmermadehen, nuttelgr. Hotel, Interlaken.

6041 Aide de cuisme oder Aide-Pätissier, nach Übereink., Hotel
80 Betten, B. O

6042 Pätissier, nach Übereink., erstkl. Hotel, Wengen.
6043 Aide de cuisme, sofort, Hotel 100 Betten, Bern.
6044 Koch, 15. Juni, kleines Hotel, B. O.
6046 Aide de cuisme, Zimmermadehen, sofort, nuttelgr. Berghotel,

Zentralschweiz.
6048 Alleinkoch, sofort, Hotel 30 Betten, Grb.
6052 Lmgere-Glattenn, Küchenmadchen, Zimmermadehen, Saal¬

tochter, Jahresstelle, Kurbetrieb, Arosa
6056 Kuchenchef, Barkellner oder Barserviertochter, 15. Juni,

Hotel 100 Betten, Grb.
6059 Junger Koch oder Kochin, kleines Berghotel, B. O.
6060 Etagenportier, sofort, erstkl. Hotel, Basel.
6061 Kellner, Zimmermadehen, Aide de cuisme, Hotel 100 Betten,

B. O.
6063 Zimmermadehen, sofort, Hotel 70 Betten, Thunersee.
6064 Zimmermädchen, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
6065 I. Saaltochter, Saaltochter, sofort, Hotel 60 Betten, Wallis.
6067 Glätterin, Mangemädchen, Stopferin, Commis de rang, Ch f

de rang, erstkl. Hotel, Montreux.
6072 Aide de cuisme, 20. Juni, mittelgr. Hotel, Rheinfelden.
6073 Portier (mit Bahndienst), Hotel 70 Betten, Tessin.
6076 Pätissier, Aide de cuisme, sofort, Hotel 80 Betten, Vierw.
6078 Köchin n. Chef, sofort, nuttelgr. Hotel, Klausenpass.
6080 Pätissier, 1. Juli, mittelgr. Hotel, B. O.
6083 Saaltochter, Berghotel 50 Betten, Grb.
6085 Gouvernante, Oberkellner, Kochin, Kaffeekochin, sofort,

Hotel 100 Betten, Genfersee.
6089 2 Chefs de rang, erstkl. Restaurant, Zurich.
6090 Chasseur-Garderobier, Saaltochter, Lingere, 20. Juni, mit¬

telgr. Hotel, Engelberg.
6093 Hilfsportier, n. Übereink., mittelgr. Hotel, Grb.
6094 Jüngerer Sekretar-Hüfsbuchhalter, Glätterin, 1. Juli, Kurhaus

140 Betten, Tessin.
6096 Saaltochter, Generalgouvernante, mittelgr. Hotel, Montreux.
6105 Serviertochter, evtl. Anfängerin, Allemportier, sofort, kl.

Hotel, B. O.
6106 Sekretarm, erstkl. Hotel, Tessin.
6107 Aide de cuisme, Kuchenchef, Kurhaus 100 Betten, Kt. St. Gal¬

len.
6109 Lingere, Hotel 100 Betten, franz. Schweiz.
6110 Telephomst-Garderobier, Ende Juni, Hotel ICK) Betten, Grb.
6111 Alleinkoch, mittelgr. Hotel, Arosa.
6112 Commis de cuisme, sofort, nuttleres Hotel, Engelberg.
6113 Pätissier, Entremetier, l.Juli, erstkl. Hotel, franz. Schweiz.
6115 Economatgouvernante, Hotel 90 Betten, Vierw.
6117 Chef de rang, Fr. 500.— bis 600.—, JahressteUe, kl. Hotel,

franz. Schweiz
6119 I. Saaltochter, Sekretärin, sofort, nuttelgr. Hotel, Zermatt.
6121 Hausbursche, sofort, Hotel 30 Betten, B. O.
6122 Secretaire (mademoiseUe), femme de chambre, gargon de

cuisme ou plongeur, hötel 60 hts, Lac Leman
6125 Aide de cuisme, sofort, mittelgr. Hotel, B. O.
6126 Perromer, sofort, Restaurant, Thunersee.
6127 Kaffeeköchin, AngesteUtenzunmermadchen, sofort, erstkl.

Hotel, Wallis.

6129 Aide de cuisme, sofort, kl. Hotel, Badeort, Aargau.
6131 Oberkellner oder Obersaaltochter, l.Juli, mittelgr. Hotel,

Interlaken.
6132 Junger Aide de cuisme oder Köchin, junger Portier evtl.

Anfänger, Hausmädchen, n. Übereink., nuttelgr. Passantenhotel,

Basel.
6135 Aide de cuisme, Pätissier, 4 Saaltöchter, Officemädchen,

Lingere-Stopfenn, sofort, Hotel 70 Betten, B. O.
6143 Anfangs-Saaltochter, Ende Juni, Hotel 100 Betten, Grb.
6145 Demi-Chef, Commis de rang, Portier d'etage, Hotel 100 Bet¬

ten, Tessm.
6150 Haus-Kuchenbursche, sofort, nuttelgr. Hotel, Interlaken.
6151 Chef de röception-Kassier, Ende Juni, JahressteUe, mittelgr.

Hotel, Genf.
6152 Conducteux, Chasseur, Chef de rang, Chef d'etage, sofort,

mittelgr. Hotel, St. Moritz.
6155 Obersaaltochter, 1. Juni, AUeinportier, sofort, Hotel 80 Bet¬

ten, B. O.
6158 Kuchenchef, Fr. 600.— bis 650.—, sofort, Kurhaus 90 Betten,

Berner Oberland.
6160 Kuchenchef, n. Übereink., nuttelgr. Hotel, Luzern.
6161 Zimmermädchen, sofort, Hotel 50 Betten, B. O.
6162 Barman, sofort, erstkl. Hotel, Genfersee.
6163 Obersaaltochter, Ende Juni, mittelgr. Hotel, Vierw.
6164 3 Commis de rang, Saucier, sofort, mittelgr. Hotel, Engadm.
6170 Hausbursche-Portier, Zimmermadehen evtl. Anfängerin,

sofort, Hotel 100 Betten, Basel.
6173 Kuchenmädchen, Kuchenbursche, sofort, Hotel 40 Betten

Berner Oberland.
6175 Sekretär (evtl. Frl.), Hotel 60 Betten, Wallis.
6181 Saaltochter, Ende Juni, mittelgr. Hotel, Basel.
6182 Saaltochter, kl. Hotel, Vierw.
6183 Hausbursche, Lingeriemadchen, Zimmermadehen, kl. Hotel,

Ostschweiz.
6187 Buffetdame, evtl. Anfängerin, Hotel 60 Betten, Wallis.
6190 Saaltochter, mittelgr. Hotel, Vierw.
6X91 Saaltochter, auch Anfängerin, KeUer-Hausbursche, evtl.

junger Portier, n. Übereink., nuttelgr. Hotel, Zunch.
6194 Saaltochter, Haus-Kuchenbursche, mittleres Hotel, B. O.
6196 AUeinsaaltochter, mittelgr. Hotel, Arosa.
6198 Chef de reception-Kassier, sofort, erstkl. Hotel, Zunch.
6199 Kuchenchef, Aide de cuisme, Kaffeeköchin, Casserolier,

Kuchenbursche, Küchenmadchen, n. Übereink., Hotel 60 Betten,

B. O.

Lehrstellenvermittlung i
5858 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Wengen
5862 2 Saallehrtöchter, n. Übereink., Hotel 50 Betten, Bnenzersee.
5944 Saallehrtochter, sofort, mittelgr. Hotel, Lugano.
6073 Saallehrtochter, Hotel 70 Betten, Tessm.
6083 Saallehrtochter, n. Übereink., Berghotel 50 Betten, Grb.
6116 Saallehrtochter, sofort, kl. Hotel, Meinngen.
6143 Saallehrtochter, Ende Juni, Hotel 100 Betten, Grb.
6170 Saallehrtochter, sofort, Hotel 100 Betten, Basel.
6191 Saallehrtochter, mittelgr. Hotel, Zunch.
5994 Restaurantlehrtochter, erstkl. Restaurant, Bern.
5909 Bureau-Praktikantin, sofort, Hotel 70 Betten, Badeort, Aargau.
5966 Bureau-Praktikantin, nuttelgr. Hotel, Weggis.
5972 Bureau-Praktikantin, sofort, Hotel 130 Betten, B. O.
6076 Bureau-Praktikantin, nuttelgr. Hotel, Montreux.
6148 Bureau-Praktikantin, sofort, mittelgr. Hotel, Engelberg.
6149 Bureau-Praktikantin, sofort, Hotel 40 Betten, Wallis.
6159 Bureau-Praktikantin, sofort, mittelgr. Hotel, Kt. Thurgau.
5897 Bureau-Praktikant, mittelgr. Hotel, Basel.
5906 Kellner-Praktikant, erstkl. Hotel, Luzern.

WH&KIiü©«K©IFIFiK

• für Chefs, Köche, Lehrlinge. Verlangen
Sie kostenlos Prospekte nut Inhaltsverzeichnis Über meinen
bewahrten, einzig dastehenden Kochkoffer. Dieser

Werkzeugkoffer (nicht aus Holz) ist fur Sie unentbehrlich. Er wird Ihnen
in allen Stufen Ihrer Karriere stets wertvolle Dienste leisten, und zwar
jahrzehntelang. Ich liefere trotz Krieg Qualitätsware zu vorteilhaften
Preisen und die Bezugsbedingungen sind ausserordentlich günstig,

so dass jeder Interessent eine solche Ausrüstung anschaffen
kann. Sie können den Inhalt auch stuckweise beziehen und den
einen, soliden und praktisch installierten Fiber-Koffer nach Belieben.

JOSEPH HUBER, SCHÖNENWERD Tel. (064) 313 73

Spezialgeschäft für Küchen-! Konditoren- und Metzgerartikel

Die cKee&stkucse:

• Allg. Abteilung «F,'Ä„
je vom 17. Sept. bis 14. Dez. c) Sekretärkurs

• Kochkurse:
4. Sept. bis 26. Okt. und 28. Okt. bis 19. Dez.

• Servierkurse:
4. Sept. bis 26. Okt. und 28. Okt. bis 19. Dez.

• Mixkurs: 28. Okt. bis 9. Nov.

Hlustr. Prospekt sofort auf Verlangen Staatlich subventioniert-

Schweiz. Hotelfachschule Luzern im „Montana",Tel.(04i) 2 55 51

In Gasthof am See (Kt. Bern) gesucht gut
ausgewiesener

Alleinkoch oder Köchin
Guter Lohn. Fartuhare Behandlung. Bei Eignung
Jahresstelle.Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.
Offerten unter Chiffre S 23344 U an Publicitas Blei.

Hotel-Wascherei in Zürich sucht in JahressteUe
tüchtigen

Maschinenwäscher
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen sind einzureichen unter Chiffre
M. W. 2448 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Tiefgekühlte

Felchen 3.50
Suppenhühner 5.50
Poulets 7.25—8.25
frische Dorschfilets,
Cabliau und Colin.

Stoessel
Burgdorf

Commestibles
Telephon 94

Hotel-Mobiliar

0)

oder technische
Einrichtungen zu kaufen
suchen oderzu verkaufen

haben, so lassen
Sie eine Annonce in
der Schweizer Hotel-
Revue erscheinen.

Ocaugeu=QCace
fix - fertig

gezuckert mit Naturzucker (nicht Konzentrate)

in Kisten von 24 Büchsen zu 1 Liter.

Preis Fr. 3.40 per Liter-Büchse, franko Talbahnstation

Stadtmühle Bern
Abteilung: Lebensmittel. Tel. (031) 21261.

Gesucht zu sofortigem Eintritt

Küchenchef
fur erstklassiges Hotel-Restaurant, in JahressteUe. Gehalt Fr. 750.-

oder nach Übereinkunft.

Nur bestausgewiesene, langjährige Kräfte, die schon einen
ähnlichen Posten bekleidet haben und in jeder Beziehung befähigt
sind, eine erstklassige Küche zu fuhren und emer kiemern
Brigade mit Autorität vorzustehen, woUen detaillierte Expressofferte

richten an die Direktion Hotel des Balances, Luzern,

Bekanntes

Hotel-Restaurant
zu verkaufen

Einzig schöne Lage m der Zentralschweiz, 50
Batten, grosser Passantenverkehr. Auskunft durch
Chiffre H. R. 2468 an die Schweizer Hctel-Revue,
Basel 2.

Zu mieten gesudit

Tea-Room
od. Pension

Gefl. Offerten unter Chiffre
F. R 2464 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ehepaar in leitender Direktionsstelle eines
bekannten Sommerbetriebes m Graubunden
sucht

HOTEL-DIREKTION
für Wintersaison 1946/47, Graubunden bevorzugt.

Herbst 1946 Aufenthalt in England, Frankreich
Belgien und Holland Kann jetziges mehrjähriges
Personal fur den Winter nutnehmen.
Offerten unter Chiffre X 10178 Chan Publicitas AG.
Chur.

Wir suchen in Jahresstellen

Chasseur
Zimmermädchen
Hilfszimmermädchen
Hilfsportier

Offerten mit Zeugnisabschriften und Büd sind
einzureichen an Hotel Baur au Lac, Zunch.

J



Hotel-Cafe-Restaurant
zu ermieten an hervorragender Lage, am Ufer
des Genfersees, ein Hotel mit 28 Betten, vollständig

renoviert, in vollem Ertrag. Bedeutender
Umsatz, der noch bedeutend erhöht werden kann.
Eignet sich für junges Paar, das in der
Hotelbranche gut bewandert ist. Interessante Konditionen.

Antrittsdatum nach Uebereinkunft. Offerten
mit Angabe v. Referenzen unt. Chiff. P O 31571
an Publicitas Lausanne.

Zu pachten evtl. zu kaufen gesucht
von tüchtigem, kapitalkräftigem Küchenchef
besseres, mittleres

Hotel mit Restaurant
Bevorzugt wird Stadt Zürich und Umgebung
oder Stadt im Aargau, evtl. grössere Schweizerstadt.

Ausführliche Offerten sind zu richten unter
Chiffre E. R. 2420 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Aus Gesundheitsrücksichten sofort zu
verkaufen im Berner Oberland ein modern
eingerichtetes

OTE L
mit 28 Fremdenbetten und messendem Kalt- und
Warmwasser. Grosses Restaurant und grosser
Tanzsaal. Grösserer Umsatz kann nachgewiesen
werden. Sehr günstige Saisonaussichten für
kommenden Winter.
Sehr tüchtige und zahlungsfähige Interessenten
wollen sich melden unter A. 10663 Y an Publicitas
Bern.

Zu verpachten in Basel

Hotel-Restaurant am Rhein
88 Betten. Nur seriöse Fachleute wollen sich
melden. Offerten unter Chiffre B.V. 8742 an Mosse-
Annoncen, Basel I.

Gesucht zu baldigem Eintritt tüchtige

Saaltochter
franz. und deutsch sprechend, in gute Jahresstelle.

Hotel-Restaurant. Ebenso

Saallehrtochter
mit Kenntnisse der franz. Sprache. Eintritt I.Juli.
Ferner junger

Koch als Aide de cuisine
Gefl. Offerten Case postal 10 276, La Chaux-de-Fonds.

0h>

Commis de cuisine
l6re dame de buffet
Chasseur

:

.i V

Brasserie du Grand ChSne i Lausanne.

Je cherche pour mon restaurant-griU

Pille de restaurant-
capable, sachant les langues, entree de suite.
Offres k la Direction de l'Hötel Victoria, Glion
s/Montreux. T61. 6 33 98.

* Gesucht für die Sommersaison
Berghotel Vie'rwaldstättersee

AIDE DE CUISINE
Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter Chiffre
V.W. 2320 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Liquidation
von Material

1 Motorscheffel Wolf
Fabrikat Liechti, Langnau i/E. mit 4 Scheffelmesser

und 7 Scheffellochscheiben, k Fr. 1 600.—.

1 Universal Relb-
und Schneidmaschine
UVN/1 komplett, mit drei Reibscheiben und 1

Schneidescheibe mit verstellbaren Messern.
Durchmesser 24 cm k Fr. 700.—.

1 Heizkessel
tiir grosse Zentralheizung
Fabrikat «Ideal—Titan No. 103» Schweizerfabrikat
k Fr. 1 800.-.

1 Billard Morgenthaler
franz. System, Bandenmasse 105x210, Aussen-
masse 134x239. Zubehör: 3 Kugeln, 7 Stöcke
und 1 Zählrahmen ä Fr. 200.—.

1 Tischfussballspiel
«Ls Kicker de Luxe». Hersteller: SIRGOS A-G.
in La Chaux-de-Fonds. Mit Zubehör. Renoviert,
k Fr. 120.-.

Auskunft erteilt: Abteilung für Sanität,
Kriegskommissär, Telephon 8 20 83, in Kandersteg.

Günstig zu verkaufen

Kühlschrank
gut 600 1 Inhalt, 4türig, mit Garantie. A. Körner,
Küngenmatt 9, Zürich 3, Tel.(051)33 00 69.

Guter Berner Landgasthof mit Metzgerei Nähe
Basel sucht tüchtige und zuverlässige

Restaurationsköchin

Lohn Fr. 300.— bis 350—. Freie Station.
Zeugnisabschriften und Offerten an L6on Stebler,
Restaurant und Metzgerei zum Löwen, Laufen (Berner

Jura bei Basel, Tel. 7 92 66.)

Tücht. Küchenchef
sucht Stellung in Hotel (auch 2. Ranges), 160—200
Personen. Ich wühsche mir einen Posten, wo man eine
gutgepflegte Küche zu schätzen und die Arbeit zu bezahlen
weiss. Offerten unter Chiffre C. 12400 Publicitas Lugano.

KOCHLEHRLING
gesucht

por sofort. Gelegenheit die franz. Sprache zu
erlernen.

Offerten an Hotel Rosat, Chäteau-d'CEx.

Sarutätearhkel
Diskreter Versand

Krampfadernstrümpfe
Verlangen Sie Gewebemuster

und MaBkarte.

E.Schwägler, vorm. P.HQb-
scher, Zürich, Seefeld.tr. 4

Gesucht tüchtige

Öbersaaltochter
für Ferien» und Passantenhotel.

Monatlicher Minimalverdienst Fr. 600.—. Hotel de la Poste,
Ambri-Piotta (Tessin). Telephon 93169.

In Bezirkshauptort (Kl. Zürich) an bester Lage

Speiserestaurant mit Hotelbetrieb

auf 1. Okiober 1946 zu vermieten
Für tüchtiges Ehepaar (Fachleute für gutbürgerliche
Küche) prima Existenz. Es wird Wert auf Dauermiete gelegt.
Offerten mit Referenzangabe unter Chiffre Y 12384 Z an
Publicitas Zürich.

Pension
im Tessin

modern eingerichtet, 30 Betten,

sehr schön und günstig
gelegen in Bezug auf Sonne,
Ruhe, Verkehr

ist zn Übergeben unrdi
Hanl oderMielemli|Vor-
Kauinredit
Nötiges Kapital 40 Mille. Für
junge selbsttätige Berufsleute
best geeignet. Offerten unter
Chiff. P. T. 2298 an die Hotel-
Revue, Basel 2.

Geflügel
verkauft
jetzt und später. Milchge*
mästete

Güggell
900 g bis 3 pfd. schwer, sowie

Jungenten
mit Milch gemästet.

Truthahne, Gänse
Suppenhühner

Ä. VOLKSRT, Geflügel, UZWIL

ACHTUNG!
vorzüglich

schneidende Messer
sind bester Dienst

am Gast
(Preis per Stk. 30 Rp.)

Darum senden Sie Ihre Messer
noch heute an

Schleif- und Polierwerk¬
stätte „Rebecca"

Spezialgeschäft
Rohr bei Aarau

vetUaufa*
eine grössere Zahl

in gutem Zustand, weiss
gestrichen, Sitz neu geflochten,
geeignet für Saal, Veranda
oder dergleichen. Anfragen
an Pos tfach 37010, Thun,

Wir suchen für sofort

J&uffletdame
(eventuell Tochter) für Caf£-Dancing, Zürich.
Offerten unter Chiffre B. Z. 2427 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Anfang Juli bis ca. Ende August

Koch oder Köchin
Offerten mit Lohnansprüchen an Hotel-Landgast-
hof «Schäüe», St. Peterzell, Toggenburg.
Telephon 5 62 20.

Gesucht
zu sofort Eintritt in gutes Hotel der Zentralschweiz

Gerant oder
Geranten-Ehepaar

Offerten mit Referenzen und Photo erbeten unter
Chiffre Z. S.2436 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht in kleineres, gutes Passanten-Hotel mit langer

Saison tüchügen

Aide de cuisineoder Allelnkoclx
Küchenbursche
Kochlehrling
Küchenmciddien

Eintritt baldmöglichst. Offerten erbeten unt. Chiffre P. H.
2421 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Winter 1946/47

Für die kommende Wintersaison suche ich

Direktion
in sehr gutes Sport- oder Familienhotel.

Gegenwärtig habe ich die Leitimg eines
erstklassigen Sommerbetriebes. Ich kann mich über
entsprechenden Erfolg ausweisen, auch als Direktor

in einem bekannten Wintersportplatz.
Mein langjähriges Personal würde sich beinahe
vollständig mit mir verpflichten. Ich reise im
Herbst 1946 nach England lind Schottland und
würde zur gleichen Zeit propagandistische
Aufträge für fragliches Hotel, evtl. für den ganzen
Kurort erledigen. Beste Referenzen stehen zur
Verfügung. Schriftliche Offerten unter Chiffre
D. R. 2410 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Cßef de cuisine
erstklassige Kraft, in jeder Hinsicht zuverlässig,
gegenwärtig in ungekilndigter leitender Position,
sucht sich zu verändern. Spezialisierter Restaurateur,

nur in erstklassigen Betrieb. Offerten unt.
Chiffre E. N. 2426 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht zu baldigem Eintritt
2 — 3 sprachenkundige und selbständige

Restaurationstöchter
1 Buffet-Dame
1 Buffettochter

für die II. Klasse

Sehr guter Verdienst.
Schriftliche Offerten an Bahnhofbuffet Zermatt.

Gartenmöbel
Tische und Stühle in kouranten Grössen und
Farben laufend aus Fabrikation lieferbar.

W.A.Barth, Spezialhaus für Hotelbedarf,
Zürich, Seestrasse 2.

Damen-Duo
(Geige/Piano, Nebeninstrument Saxophon)
sucht Engagement bei bescheidener Gage.

Offerten unter Chiffre F.A. 2433 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

In feinster Qualität und günstig.

Preis wieder erhältlich:

Crfemepulver „Vanille" und

„Neutral"

Glacäpulver „Vanille" und

„Neutral"

sowie natürliche Aroma und
Speisefarben in reicher
Auswahl für Glace, Frap6 und
Crömen. Auf Wunsch
unverbindlicher Vertreter-Besuch-
Alois Burkart, Conditorei,
Hilfsstoffe, Kriens/Luzern.
Telephon (0 41) 2 99 05.

Hoteliers I
Servieren Sie Ihren Gästen

Zum Frühstück

I»
Sie werden damit Ehre einlegen 1

Unser Kunsthonig, Qual. EXTRA,
ist von feinstem Wohlgeschmack.
Kein Birnendicksaft oder drgl.,
sondern reiner Zucker u. Honig,

8-Küo-ProbekesseI Fr. 4.— p. kg
18-Kilo-Kessel Fr. 3.90 p. kg
28-Kilo-Kessel Fr. 3.80 p. kg
franko, alles inbegriffen, direkt

ab Fabrik:,

HONIG-LENZ
Zürich-Altstetten

StytnetjläMell?

in eckig und ovalem Birn-
und Nussbaumholz.

Sie sind wasserfest und
hitzebeständig und
geben Ihrem Service eine
zeitgemässe, persönliche
Note. — Offerten durch

\CHVßVk
seit 1808

Neuheiten in Glas-, Holz-
und Silberwaren

Gesucht zu baldigem Eintritt:

1 Chef Entremetier
1 Commis Entremetier
1 Commis Saucier

Offerten mit Zeugnisabschriften, Altersangabe,
Bild und Lohnansprüchen an Stadt-Casino Basel.

Gesucht in Hotel mit 30 Betten und Restauration

junger Koch
gut eingerichtete Küche. Ebendaselbst ein

Zimmermädchen
Offerten an Hotel Krone, Giswil.

On cherche ä ach eter

restaurant tuen situMvent. petit hotel

Präf&rence suisse romande.

Offres sous chiffre F. B. 2456 k la Revue Suisse
des HÖtels k Bäle 2.

Gesucht in gut bezahlte Jahresstelle, neben Chef

junger Aide oder KOdiin
1 junger

Porfier event. Anfänger
1 Hausmäddien

zur Mithilfe im Zimxn erdienst.

Sich zu melden Hotel Hofer, Basel.

Gesucht füs Sommersaison

I. Saaltochter
Fixlohn Fr. 300.-

Saallehrtochter
Fr. 100.-

Zimmermädchen
Fr. 280.-

KQchenbursche oder -mädcheit
Fr. 160.-

Zeugnisse und Photo an Postfach 12 647 Stansstad.
Tel. (041) 6 73 88.

On demande une

cuisiniere ev. cuismier
pour clinique de 30 lits ä la montagne. Place
k l'annöe. Faire offre avec pretentions de salaire
et certificate sous chiffre C. L. 2398 k l'Hötel-
Revue k Bäle 2.

Gesucht

Etagen-Gouvernante
Kellner oder Saaltochter
Zimmermädchen
deutsch und französisch sprechend,

in Höhenkurort der West-Schweiz. Jahresstellen.
Eintritt sofort. Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photo unter Chiffre W. S. 2347 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelbestecke
Platten (oval)
Zahnstocher, Papierservietten, Tischdeckpapier

etc.
prompt ab Lager lieferbar.

W. A. Barth, Spezialhaus für Hotelbedarf,
Zürich, Seestrasse 2. •

Offerten von Yermittlungsbureaux
auf Inserate unter Chiffre bleiben Von
der Weiterbeförderung ausgeschlossen



TEPPICHHAUS SCHUSTER & CO., ST. GALLEN - ZURICH

Generalvertretung für die Schweiz

ERSTE AKTIENBRENNEREI BASEL
A. FISCHER, DIR.

> Telephon 2 1991 und 21992

Verlangen Sie die Spezialofferte für Mitglieder des S.H.V.

SIE SPAREN ZE.T UND G LD
wenn Sie die 4 oder 6 monatigen Handelskurse
(Diplom) der Ecoles Taxn6 in Luzera 33, Neu*
chätel 33, Balliozena 33, oder Zü ich 33, Lim-
matquai 30 besuchen. Vexlingeiung .ohne
Preiserhöhung. Prospekte und Referenzen.

Hotels
Kuranstalten
Pensionen
Gasthöfe

Restaurants
vermittelt streng diskret

HOTEL-IMMOBILIEN ZÜRICH

(G. Kuhn) Rennweg 58

Erstes und ältestes
Spezial-Treuhand-Bureau

Erstkl. Referenzen Tel. 23 63 64

§ § Lebensmiitelgesefz § §
5 Hitze, Fliegen und Mikroben - sollen ruhig welter toben

erhält Ihrem Haus okae - das Renommee

Kälte-Spezialgeschäft E.S.Nager
Ausstellungs- u. Verkaufsbureau, Stampfenbachstr. 103,
Zürich - Telephon (051) 28 64 33 - Privat (051) 28 67 70.
Tram 14 und 22 ab Bahnhofquai, 3 Minuten, 2. Haltestelle.

Selbsttätiges

Sancnlofl-
WasdintIttel
zur Pflege der
Weisswäsche

Gegen 90 Einheiten erhalten

Sie sofort einPaket AKO
als Muster gratis.

VkEUER

Keller & Cie., Konolfinqen
Seifenfabrik, Tel. (031) 84126

m
Ungeziefer

jegliche Art vertilgt mit
Garantie

zuverlässig, billig und diskret

Otto von Büren
Zürich

staatlich geprüft
Hardturmstr. 280, Tel. 27 70 69

Für feine
Glacen
braucht es

Ob Sie eine Cassata, eine Glacebombe, ob Sie Glace in
Portionen oder als Coupen servieren: immer ist FRIG
unentbehrlich. FRIG-Glacen sind geschmeidig und schmelzend,
brauchen weder Eier noch Rahm und nur wenig Zucker und
sind voller im Volumen

Zur guten Glace — und nicht nur zur Glace — gehört aber
ein schöner Dekor. Früher verwendeten Sie Rahm dazu. Und
heute Auch ohne Rahm geht es ausgezeichnet: bedienen
Sie sich der zarten, sahnigen

Bonbons-PEC-Schlagcreme
Garnieren Sie damit Ihre Glacen, Coupen und Früchtekuchen,

servieren Sie sie zu Fruchtdesserts, kurz, arbeiten Sie
damit wie einst mit Rahm. FRIG und Bonbons-PEC —
beste Qualität, vorteilhafte Verwendung, angemessener Preis
— diese Produkte müssen Sie kennen!

Bestellen Sie gleich jetzt je eine Packung an

Dr. A. WANDER A.G., BERN
Tel. (031) 5 50 21

HASSLER & CO.

Heizungen und sanitäre Anlagen
BIEL - BERN - AARAU

Techn. Bureau — Vorprojekte
Mit eigenem Technischen Büro und erfahrenem Montage-Personal
sind wir für Renovationen nnd Umhauten besonders eingerichtet.
Fragen Sie uns auch an für Vorprojekte bei Submissionseingaben.

Erstklassige, zartfleiiduge

1946er aus eigener Zucht offeriert zu günstigem Preis

FORELLENZUCHT BRUNNEN A.G.
Abteilung Wassergeflügel Telephon 80

Kirsch
verkauft
fortwährend in unübertroffener

Qualität sehr preiswürdig
M. Humbel, Landwirt, Stet*
ten, Aargau, Tel. 3 34 3S.

Gcrant-Ehcpaar
oder Gerantiii

gesucht zur selbständigen Führung einer
erstklassigen

Weinstube
in größerer Schwelzerstadt. Antritt baldmöglichst.
Anmeldungen ohne ganz vorzügliche Ausweise
und Referenzen sind zwecklos. Handgeschriebene

Offerten mit Zeugnisabschriften, Referenzen
und Photo unter Chiffre PZ 8774 an die

Schweizer-Annoncen AG., Zürich.

PAN NTEPPICHE
US REINER WOLLE

\(^eel/uüzPVi IE D E R

ERHALTLICH.
Es ist der ideale Teppich für das

aparte Schlafzimmer, für den Salon,

für die Haluk für Ihr Privatbureau,

Sitzungszimmer usw.

Spannteppiche sfmi eineSpezialität

unseres Hauses. BRte bemusterte

Offerte einholen!

fffyjptcÄ/u'uzuö

W. Gielhaar A6., Bern. Thunstr. 7 (Helvetiaplatz)

Gegr. 1869 Tel. 21058

CHAMPIGNONS
i

liefert das ganze Jahr frisch die

ChampignoivKiiltur

K. Hetzel, Wetzikon
Tel.(051)97 83 79

*
(Zeh.)

Privattel. 97 85 79

RICHTIGE WEINBEHANDLUNj
Pflirnfluin

trägtur
rJantie'Qa rnarke
L* OFFICE DES
VINS VAU00IS

LAUSANNE

TIGE WEINBEHANOLU

U.B.KOCHS ERBEN, CHUR
VORMALS KOCH & UTINGER

empfehlen Ihre

Buchdruckerei
zur Herstellung aller
vorkommenden Drucksachen

ft&Antsioßimmehnm>4\

BjPnen.
Dicksaft

A vendee ä Cattx sfWiontreui bei

Hotel de 40 lits
en parfait 6tat, installations modernes, eau chaude
et froide dans toutes les chambres, situation ma-
gnifique: ä prozimitä chemin de fer des B ?chers
de Naye. Prix: Frs. 180000.—. Renseignements
par Chiffre OFA1022L A Orell Füssli-Annonces,
Lausanne.

\vväxvvmm
edler, naturreiner
Tessiner Traubensaft
schifft zufriedene, frohe Gäste

VIRANO S.A., MAGADINO TESSIN


	

